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TAXI
Taxis für alle Fahrdienste

50 20 200 34 47

☎

Gödern, Lindenstraße 10
Tel. 0 34 47/51 98 54

❍ Heizöl
SPARBROD

Autolackierung & Karosseriebau
Dorfplatz 2 · 04603 Schelchwitz bei ABG

Tel. 0 34 47-37 51 68 · 01 70-28 98 252 
info@autolackierung-klages.de

www.autolackierung-klages.de

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

 

✆

04626 Schmölln • Markt 30
Mo-Fr 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa 9-12 Uhr

denden Bäumen auszubreiten und 
sich ins Gras sinken zu lassen. Ge-
nau das ist am 9. und 10. August 
2024 erwünscht und gewollt, wenn 
die Stadt Altenburg zum 1. Alten-
burger Spielefest einlädt. Und vor 
allem: Kinder & Erwachsene sol-
len spielen, spielen, spielen … 
Nicht nur tagsüber, sondern auch 

spätabends, zum Beispiel an 
leuchtenden XXL-Großspielen. 
Die Wiesen im Park bieten an bei-
den Tagen zahlreiche interaktive, 
spielerische Mitmachangebote und 
ab 19.00 Uhr gibt es Musik & 
Drinks an zwei Standorten. Der 
Fokus liegt dabei eher auf dem 
entspannten Genießen einer (hof-
fentlich) lauen Sommernacht, we-
niger auf „lauter Partymeile“.
Der Freitag (9. August 2024) steht 
unter dem Motto „Sternschnup-
pennacht am Großen Teich“ – 
denn genau diese gibt es viel und 
häufig in diesen Tagen zu sehen. 
Wie genau man das anstellt, erklärt 
der Astronomieverein Altenburg 
e.V. Passend dazu werden tags-
über Sternschnuppenstäbe gebas-
telt und startet um 18.45 Uhr der 

große Sternschnuppenumzug um 
den Großen Teich mit musikali-
scher Begleitung zum Abendgruß 
mit „Märchen-Oma“ und Sand-
mann. Gleich anschließend wer-
den Flöße zu Wasser gelassen, die 
für ein wenig Lichtstimmung auf 
dem Teich sorgen sollen. Für Stim-
mung ganz anderer Art wird „RA-
BAZZ“ sorgen, eine Drumshow, 
die sogar bereits beim „RTL Su-
pertalent“ glänzen konnte, und mit 
und auf alles trommelt, was or-
dentlich einheizt.

Fortsetzung auf Seite 2

Lasst uns ausgelassen und fröhlich sein!

Altenburg. Das gesamte Gelände 
rund um den Großen Teich lädt im 
Sommer förmlich dazu ein, eine 
Decke unter den Schatten spen-

Der KURIER
wünscht allen
„ABC-Schützen“
einen tollen 
Start in die
Schulzeit.
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TAXI

Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
mit ANKAUF

BERÄUMUNG besenrein
UMZÜGE

KLEINTRANSPORTE
KOMPLETTSERVICE

ANKAUF von Antiquitäten,
Spielzeug von Antik bis DDR,
Orden, Abzeichen, Münzen,

Postkarten, Urkunden, Uhren,
alles vom Militär,

Altgold, Silber, Schmuck,
kpl. Sammlungen und Nachlässen 

u. v. m.

JENS BÜNGENER
Burgstraße 1 • 04600 Altenburg

Telefon 03447 8995771
Mobil 0173 4809018

E-Mail info@antik-altenburg.de

www.antik-altenburg.de
✂  ✂ ✂

✂ ✂ ✂

✂
✂

✂

✂

Mo.-Fr. 10-16 Uhr, 1. Sa. i. Monat 9-12 Uhr u. n. VB

✆

Fortsetzung von Seite 1 
Am Samstag (10. August) geht es 
um „Inselzoofest & Strandfeeling 
am Großen Teich“. Ein extra            
errichtetes Beach-Volleyballfeld 
wird für sowohl für sportliche 
Wettbewerbe als auch als „Größter 
Sandkasten der Stadt für die 
Kleinsten“, ein lustiges Tauziehen 
mit dem Oberbürgermeister, die 
Altenburger Sandspielmeister-
schaften und für eine stimmungs-
volle Beachparty mit Samba, Ca-
poeirista, Salsa Kubana, Bachata 
und Merengue am Abend sorgen. 
Am Nachmittag kann man sich un-
ter anderem am XXL-Bingo betei-
ligen, was direkt im Park und mo-
deriert durch Volker Kibisch 
stattfindet. Selbstredend gibt es 
kleine Preise, aber hier steht eher 
der Spaß im Vordergrund!
Inselzoo feiert
Zum 70-jährigen Jubiläum gibt es 
vielerlei Aktionen vor und auf der 
Insel sowie besondere heitere 
Wettbewerbe mit tollen Preisen. 
Ab 11.00 Uhr erwarten die Mitar-
beiter und tierischen Bewohner 

des Inselzoos kleine und große 
neugierige Gäste zu einem unter-
haltsamen Programm. Eine kleine 
Open-Air-Ausstellung zeigt die 
mittlerweile 302-jährige Ge-

schichte der Insel und des Insel-
zoos. 
„KESS & ihre tierischen Freunde“ 
laden zu einem tollen Mitmach-
programm ein. Mit der Agentur 
„Kinder-Partyspaß“ können die 
Mädchen und Jungen basteln, ma-
len und kreativ sein. Der Falkner 
Klaus Schulze hat seine immer 
wieder bestaunten Eulen, Uhus 
und Falken dabei und erzählt von 
seiner Arbeit. 
Ein Fantasievogel wird über das 
Gelände stelzen und Udo bietet 
wieder seine beliebten Rundfahr-
ten mit dem Trecker an. Das Team 
des Inselzoos hat sich besondere 
Angebote überlegt, so. zum Bei-
spiel den heiter-kuriosen Wettbe-
werb: „Finde die goldene Nadel im 
Heuhaufen“ oder „Schätzen Sie 
mal – was wiegt unsere schwarze 
Zwergziege?“. Es gibt unter ande-

rem Jahreskarten für den Inselzoo 
zu gewinnen.
Der „Tierschutzverein Altenburger 
Land“, der Verein „Hoffnung für 
Wildenten, Schwäne und Co.“ so-

wie der Verein „Igelhilfe“ haben 
ein kniffliges Quiz, eine kleine 
Tombola und kleine Pflanzen zum 
Mitnehmen im Gepäck. 
Sollte es die Sonne zu gut meinen: 
Eine Tret- oder Ruderbootsfahrt 
auf dem großen Teich verspricht 
Abkühlung. Der Bootsverleih wird 
gezielt länger geöffnet sein, sodass 
einer abendlichen Bootstour auf 

dem Großen Teich nichts 
im Wege steht. Hauptakteure sind 
und bleiben aber natürlich die tie-
rischen Bewohner der Insel, die 
sich sehr über einen Besuch freu-
en.  Der Inselzoo ist an diesem Tag 
ab 8.00 Uhr geöffnet, ab 11.00 Uhr 
ist der Eintritt frei. Jedoch freut 
sich das Mitarbeiterteam über 
Spenden für die weitere Gestal-
tung des Inselzoos. 
Beide Tage werden mit einer LED-
Lichtshow am Wehr ausklingen, 
aber auch danach können die zahl-
reichen gastronomischen Angebo-
te und der Park am Großen Teich 
noch genossen werden.

Am Sonntag (11. August, 14.00-
18.00 Uhr) lädt der 

Teehaus Al-
tenburg För-
d e r v e r e i n 
e.V., die hie-
sige Tageszei-
tung und über 
20 Vereine  
zum traditio-
nellen Teehaus-
wiesenkinder-
fest in den 
Schlosspark ein. 
Das Familien-
konzert des 1. Al-
tenburger Akkor-

deonorchester e.V. beginnt 15.00  
Uhr auf der Bühne am Teehaus 
(Bei schlechtem Wetter im Tee-
haussaal). 
Anfahrt & Parken:  Zufahrt über 
B7, B93 Abzweig Krankenhaus 
(Navi: Zwickauer Straße 58, Park-
platz Großer Festplatz – an diesen 
Tagen kostenfrei) oder Parkplatz 
Anger (Schmöllnsche Straße) bzw. 
Parkplatz Marstall (Erich-Mäder-
Straße 1). Der Parkplatz Inselzoo 
(August-Bebel-Straße) steht an 
diesen Tagen nicht zur Verfügung!
Text/Fotos (2): Stadtverwaltung 

Altenburg

Drei tolle Tage – 1. Spielefest + 70 Jahre Inselzoo + Teehauswiesen-Kinderfest

- Aus unserer Leserpost -

Sehr geehrte Leser,
bevor ich zum Kern meines An-
liegens komme, möchte ich Ih-
nen eine kleine Vorgeschichte 
nahebringen, um meine folgen-
den Äußerungen zu verstehen.
Ich bin 1965 geboren, ein Kind 
der DDR und somit Ende der 
1970er und den 1980ern erwach-
sen geworden. Meine Generation 
hat sich zu dieser Zeit schon Ge-
danken gemacht und erkannt, 
dass der Sozialismus viele dikta-
torische Züge hat und keinesfalls 
den Vorstellungen der meisten 
jungen Menschen entsprach. 
Ständig war man Werbern der 
NVA und der SED ausgesetzt. 
Schon in der Schule gab es vor-
militärische Ausbildung und 
Drill. Mir gelang es erfolgreich, 
all diesen, teilweise mit Repres-
salien verbundenen, Belästigun-
gen des Systems aus dem Weg zu 
gehen. „Freundlicherweise“ zo-
gen die Genossen mich erst zum 
„Dienst an der Waffe“ ein, als ich 
verheiratet sowie Vater gewor-
den war. Meinen Wehrdienst 
leistete ich ab Ende 1988 bei der 
Bereitschaftspolizei in Leipzig 
ab. Bis dahin politisch vollkom-
men uninteressiert, wurde mir 
klar, zu was das Regime fähig 
war. Ich habe fast alle Montags-
demos bis hin zum 09.10.1989 
live miterlebt. Zu dieser Zeit ist 
mir wiederum bewusst gewor-
den, was mit demokratischen 
Mitteln alles möglich ist. Nach 
meiner Entlassung Anfang 1990 
befand sich alles im Umbruch; 
meinen Job hatte ich noch, aber 
in meinem Heimatort lag vieles 
am Boden. Die Betriebssportge-
meinschaft wurde in eingetrage-

ne Sportvereine umgewandelt. 
Finanziell war kaum etwas mög-
lich, also wurden mit hunderten 
Stunden ehrenamtlicher Arbeit 
den Sportvereinen der Weg geeb-
net.
Die gleichen Probleme gab es bei 
der Feuerwehr. Glücklicherweise 
hatten wir einen großen Zulauf 
junger Menschen, die genau wie 
ich das Potenzial der neuen Zeit 
erkannten. Sukzessive wurde 
modernisiert und die Einsatzbe-
reitschaft der Wehr auf Niveau 
gebracht.
So entwickelten sich die Sport-
vereine und die Feuerwehr zum 
Mittelpunkt der Gemeinde und 
es lag nahe, die Geschicke des 
Ortes auch kommunalpolitisch in 
die Hand zu nehmen. So wurde 
1994 die Wählergemeinschaft 
„Freiwillige Feuerwehr“ gegrün-
det und diese hat seitdem die 
Entwicklung der Gemeinde, bis 
zum heutigen Tag, maßgeblich 
gestaltet. Rückblickend ist zu sa-
gen, dass alle, die mich in mei-
nen vielen Jahren ehrenamtlicher 
Arbeit begleitet haben, egal wel-
cher politischen Ausrichtung, 
immer mit beiden Füßen auf dem 
Boden unserer Demokratie stan-
den.
Im Juni dieses Jahres beschloss 
der Thüringer Landtag das neue 
Brand- und Katastrophenschutz-
gesetz, im Kern übrigens ein 
sehr Innovatives. In diesem steht 
aber im Paragraf 13 geschrieben, 
dass ehrenamtliche Feuerwehr-
angehörige als Voraussetzung 
persönlich geeignet sein und für 
die freiheitliche demokratische 
Grundordnung eintreten müssen.

Politiker, die solch einen Wort-
laut in einem Gesetz für ehren-
amtlich Hilfeleistende veran-
kern, misstrauen dem eigenen 
Volk und haben möglicherweise 
genau dort selbst Defizite. Wenn 
jemand in die Freiwillige Feuer-
wehr eintreten will, wird seine 
Eignung durch den örtlichen 
Feuerwehrausschuss und den 
Gemeinderat geprüft; das bedarf 
keiner Gängelung und Politisie-
rung durch den Gesetzgeber. Als 
erste Reaktion wollte ich aus der 
Feuerwehr austreten, ich bin 
aber zu dem Schluss gekommen, 
dass ich zu viel Herzblut und 
Lebenszeit in unser Gemeinwe-
sen, speziell in die Feuerwehr, 
investiert habe, um vor solchen 
Machenschaften zu resignieren. 
Vielleicht haben meine Äußerun-
gen Konsequenzen, schließlich 
haben sogar Thüringer Kabi-
nettsmitglieder, entgegen ihrer 
Neutralitätspflicht, öffentlich 
skandiert, wie politisch Anders-
denkende kaltgestellt werden 
können! Ich will aber morgens 
noch in den Spiegel schauen kön-
nen!
Sehr geehrte Landespolitiker, vor 
der anstehenden Wahl und zum 
Abschluss meiner Ausführungen 
ein kleiner Denkanstoß, ein Zitat 
eines großen deutschen Politi-
kers.

„Wir sind keine Erwählten, wir 
sind Gewählte. Deshalb suchen 
wir das Gespräch mit allen, die 
sich um diese Demokratie bemü-
hen.“ (Willy Brandt)

In diesem Sinne, 
Karsten Jähnig
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So besonders wie Sie.
Ihr Sparkassen-Girokonto
Unsere Vielfalt an Kontomodellen passt zu Ihrem Leben – ob
online, mobil, per App, in der Filiale, am Geldautomaten. Passende
Leistungen, passender Service: flexibel, sicher, vertrauensvoll.
sparkasse-altenburgerland.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

So besonders wie Sie.

Aktuelle KURIER-Ablagestellen
- In eigener Sache -

Liebe Leser, die KURIER-Geschäftsleitung hat sich dazu entschlos-
sen weitere KURIER-Abholstationen im Landkreis einzurichten. 
Durch die freundliche Unterstützung unserer Partner ist es möglich, 
bei kurzfristigen Austräger-Ausfällen, den KURIER zu erhalten. Gern 
können sich weitere interessierte Unternehmen bei uns unter 
03447/4996200 melden, die den KURIER zur Mitnahme dauerhaft 
auslegen würden.
Altenburg: - Fleischerei Günther, Eisenbahnerstraße 1 a
 - Sell Markt, Steinweg 12
 - Uhren Kretschmann, Markt 25
Dobitschen:   - Birgits Nähkästchen, Straße der  Einheit 8 a
Fockendorf:   - Bäckerei Schulze, Bäckergasse 2
Göllnitz:   - ES-Getränke, Lindenstraße 1
Gößnitz:   - Reisebüro Goerke, Mittelstraße 16-18
Großstöbnitz: - Brenner Forst-&Garteng., Neue Schmöllner Str. 12
 - Salon Simone Friseur&Sauna, Papiermühlenweg 5
Hartha: - Werksverkauf Käserei Hartha, Theo-Nebe-Straße 1
Lucka: - Blumen-Topp, Bahnhofstraße 4
 - Fahrrad Veldmann, Pegauerstraße 23

- Getränkemarkt Lösch Depot, Bachgasse 10
 - Norma, Breitenhainer Weg 10

- Tankstelle Esso, Meuselwitzer Straße 34
- Konditorei & Café Frieder Scheibner, Bornaer Str. 2
- Netto, Clara-Zetkin-Straße 23

Löbichau: - Bäckerei Reichardt, Am Sportplatz 35 a
Lödla: - WM Autohaus GmbH, Lödlaer Chaussee 3 a
Meuselwitz: - Avia-Tankstelle, Altenburger Straße 3
 - Netto, Bäckerei Hennig, Ackerstraße 3
 - Rewe-Markt, Zeitzer Straße 51
 - Lottoannahmestelle Starke, Poderschauer Gasse 4
Nobitz: - Getränke DONAT, Bachstraße 1 c
Ponitz: - Schlosscafé Ponitz, Gößnitzer Straße 2 c
Schmölln: - Bastelecke Astrid Pohl, Markt 35 
Thonhausen: - Bürgerhaus, Dorfstraße 42

- Fleischerei Rohn, Dorfstraße 55
- Seiler Baustoffhandel, Dorfstraße 100 a

Treben: - Bäckerei Schulze, Hauptstraße 11 a
Ziegelheim: - Lebensmittel Haas, August-Bebel-Straße
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samstags ab 14.00 Uhr,
sonntags ab 11.00 Uhr.

Telefon 0160/96445011

Öffnungszeiten ab August

   in der 
Altenburger Brauerei

Inhaberin Katja Fabig 

Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 268881

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

Sie suchen Unterstützung bei der 
Hausarbeit? Wir bieten zuverlässige 

Hauswirtschaftsleistungen, 
auch im Rahmen Ihres Pflegegrades.

Für ein Angebot
rufen Sie uns gern an!

Wir passen uns Ihren Bedürfnissen 
an und sorgen für ein sauberes, 
ordentliches und gemütliches 

Zuhause.

22. Keglerfest in Wintersdorf
Wintersdorf. Die Kegler luden zu 
ihrem traditionellen Keglerfest ein 
und viele folgten der Einladung. 
Los ging es am Freitag, dem 5. Juli 
2024, mit Turnierkegeln der Seni-
oren. Als Gäste kamen Fortuna 
Kayna sowie SV Kleinröda. Den 
Pokal erspielte sich Wintersdorf. 
Danach kamen die Sportfreunde 
von Wintersdorf II und III gegen 
den KSV Lucka dran. Hier setzten 
sich die Gäste durch. 
Die sportlichen Höchstleistungen 
fanden nicht nur im Kegeln statt, 
sondern, wie bekannt, spielte auch 
Deutschland gegen Spanien. Wir 
haben alle Keglerdaumen ge-
drückt, aber trotz tollen Einsatzes 
reichte es für unsere Fußballer 
nicht. Der Abend klang gesellig 
aus und alle fieberten dem Sams-
tag entgegen. 
Am Samstag, dem 6. Juli 2024, 
fand ein Novum statt. Unsere Juni-
oren Leon Mittelbach und Erik 
Blaszyk hatten die Idee, ein Sim-
son-Treffen zu veranstalten. Ein 
breites Grinsen machte sich über 
beide Gesichter breit, denn es ka-
men 74 Mopeds der Marke Sim-
son. Nach zwei Stunden gab es 
eine Prämierung in drei Kategori-
en. Viele fragten: „Und nächstes 
Jahr wieder?“.
Parallel spielten die Männer von 
Wintersdorf l gegen MKC Meusel-
witz, Bad Köstritz und Eisenach. 
Auch hier blieb der Pokal in Win-
tersdorf. Ab 15.00 Uhr begann das 
Vereinskegeln der „Nichtaktiven“. 
Abteilungsleiter Clemens Storzer 
begrüßte alle Vereine und Gäste 

und übergab das Mikro OT-Bür-
germeister Andreas Förtsch, der 
allen Beteiligten „Gut Holz“ und 
vorrangig viel Spaß wünschte. 
Während auf der Bahn das Kegel-
spiel im vollen Gange war, ver-
suchten sich die Kids beim Bau-
melschubkegeln oder an der 
Malstraße. Es gab kleine Preise zu 
gewinnen und für alle Medaillen. 
Die Gäste konnten sich bei Kaffee 
und leckerem Kuchen sowie einer 
Darbietung der „Little Kids“ er-
freuen. Nachdem alle Mannschaf-
ten ihr Kegelspiel absolviert hat-
ten, standen die Sieger und die 
Platzierten fest. Zum ersten Mal 
holte sich ein Verein beide Pokale. 
Bei den Damen sowie bei den Her-
ren siegte „Imposand“ Volleyball, 
wobei die Herren noch ins Stechen 

mussten – was für eine Spannung 
und Dramatik. An alle nochmals 
unseren Glückwunsch.
Dann viel bei allen die Anspan-
nung ab und es wurde getanzt, ge-
lacht bis weit nach Mitternacht. 
Der Keglerverein bedankt sich bei 
unseren tollen Gästen, Sponsoren 
und Unterstützern, die uns zum 
22. Keglerfest besucht haben.
Unser besonderer Dank geht an die 
Sponsoren: Allianz-Versicherung 
Mike Reinhard, Elektromeister 
Markus Blawatt, Haustechnik Jan 
Braun, Gaststätte „Altenburger 
Hof“ Willfried Meister, Gaststätte 
„Rose“ Uwe Müller, ASV Mario 
Knoll, Altenburger Brauerei, OTR 
Wintersdorf, Stadt Meuselwitz so-
wie an drei anonyme Spendern.

Gut Holz, Abteilung Kegeln

Das Simson-Treffen war ein voller Erfolg. 74 Mopeds der Marke Simson 
haben sich am Samstag zusammen gefunden.

Foto: ASV Wintersdorf e.V.

Bürgerumfrage gibt wertvolle Einblicke
Altenburg. Die Stadt Altenburg 
hat im Rahmen der Erstellung 
ihres kommunalen Klimaschutz-
konzeptes eine umfassende Bürge-
rumfrage durchgeführt, deren Er-
gebnisse nun vorliegen. Diese 
Umfrage war ein bedeutender Be-
standteil des Bürgerbeteiligungs-
prozesses und ermöglichte es den 
Bürgern, ihre Meinungen und 
Wünsche bezüglich des Klima-
schutzes zu äußern. Die Ergebnis-
se bieten wertvolle Einblicke, die 
direkt in das Klimaschutzkonzept 
der Stadt einfließen werden.
An der Umfrage nahmen insge-
samt 140 Bürgerinnen und Bürger 
teil, wobei die Altersgruppen 
der 41- bis 50-Jährigen, 61- bis 
70-Jährigen und 51- bis 60-Jähri-
gen am stärksten vertreten waren.
Ein zentrales Ergebnis der Umfra-
ge ist die hohe Bedeutung, die dem 
Klimaschutz beigemessen wird. 
Die Mehrheit der Befragten be-
trachtet Klimaschutz als ein wich-
tiges Thema, sowohl im Allgemei-
nen als auch im täglichen Leben. 
Insbesondere die negativen Aus-
wirkungen des Klimawandels auf 
die Artenvielfalt und die Landwirt-
schaft bereiten den Bürgern große 
Sorgen. Mehr als 100 Teilnehmer 
äußerten ihre Besorgnis über die 
zunehmende Trockenheit und ihre 
Folgen für die Landwirtschaft. 
Auch die negativen Auswirkun-
gen, die Artenvielfalt im Zuge der 
Klimaerwärmung sowie die Aus-
wirkungen auf die menschliche 

Gesundheit werden als besorg-
niserregend bezeichnet.
Die Umfrage verdeutlicht auch, 
dass die Bürgerinnen und Bürger 
klare Vorstellungen darüber haben, 
in welchen Bereichen die Stadt Al-
tenburg verstärkt tätig werden soll-
te. Eine große Mehrheit wünscht 
sich mehr städtisches Grün und 
eine Stadtentwicklung, die Klima-
schutz und Klimaanpassung be-
rücksichtigt. Ebenso wurden eine 
klimafreundliche Mobilität und 
der Ausbau erneuerbarer Energien 
als wichtige Handlungsfelder 
identifiziert.
Besonders hervorgehoben wurde 
die Bedeutung von Maßnahmen 
zur Klimaanpassung. Die Bürger 
wünschen sich auch hier verstärkte 
Begrünungen durch Bepflanzun-
gen sowie Dach- und Fassadenbe-
grünungen. Die Entsiegelung von 
Flächen wurde ebenfalls als wich-
tige Maßnahme genannt, um bei-
spielsweise der Entstehung von 
Hitzeinseln und Überflutungser-
eignissen entgegenzuwirken.
Ein weiteres zentrales Thema der 
Umfrage war die Energieversor-
gung. Mehr als die Hälfte der Be-
fragten heizt derzeit mit Erdgas. 
Der Ausbau erneuerbarer Energien 
wird von den Befragten generell 
befürwortet. Großes Interesse 
zeigten die Umfrageteilnehmer an 
Beteiligungsmöglichkeiten bei der 
Entwicklung von Erneuerbare-
Energien-Projekten, wie zum Bei-
spiel über Genossenschaftsmodel-

le oder Mieterstrom. Die Mobilität 
in Altenburg war ebenfalls ein 
wichtiges Thema der Umfrage. 
Viele Bürger sind auf verschiedene 
Verkehrsmittel angewiesen, um 
ihre täglichen Wege zurückzulegen. 
Der Pkw ist dabei nach wie vor das 
am häufigsten genutzte Verkehrs-
mittel. Der öffentliche Nahverkehr 
wird von den Befragten hingegen 
kaum genutzt. Ein besser ausge-
bautes Radwegenetz und sichere 
Fahrradabstellmöglichkeiten wur-
den als Voraussetzungen genannt, 
um die Nutzung des Fahrrads in Al-
tenburg zu erhöhen.
Auch das Konsumverhalten der 
Altenburger wurde in der Umfrage 
beleuchtet. Die Ergebnisse zeigen, 
dass viele Bürger bereits saisonale 
und regionale Produkte bevorzu-
gen. Besonders Lebensmittel wer-
den vor Ort oder in regionalen Ge-
schäften gekauft, während 
Onlineeinkäufe bei Büchern, Klei-
dung und Elektronik dominieren.
Die vollständigen Ergebnisse der 
Umfrage bieten noch tiefere Ein-
blicke und können auf der Websei-
te der Stadt Altenburg unter www.
stadt-altenburg.de unter „Aktuel-
les“ (Startseite) eingesehen wer-
den.
Die Stadt bedankt sich bei allen 
Teilnehmern für ihre wertvollen 
Beiträge und wird die gewonnenen 
Erkenntnisse nutzen, um ein nach-
haltiges und zukunftsorientiertes 
Klimaschutzkonzept zu entwickeln.

Stadtverwaltung Altenburg

140-mal Baumbad für Ponitz
Ponitz. Am Dienstagmorgen, den 
23. Juli 2024, überbrachte das Vor-
standsmitglied der Sparkasse Al-
tenburger Land, Andreas Hohlfeld, 
einen Scheck in Höhe von 1.800 
Euro für die Anschaffung von Be-

wässerungssäcken (Baumbad) für 
Bäume. Diese Bewässerungssä-
cke sollen den jungen Bäumen das 
Überleben in den ersten Jahren 
nach der Anpflanzung sichern.

Gemeindeverwaltung Ponitz

V.l.n.r: Vorstandsmitglied der Sparkasse Altenburger Land, Andreas 
Hohlfeld, mit dem Ponitzer Bürgermeister Marcel Greunke.

Foto: Gemeindeverwaltung Ponitz
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Besucher feiern ganz groß beim „Pittiplatsch-Kinderfest“
Ronneburg. Bereits am Sonn-
abend, dem 13. Juli 2024, war bei 
strahlendem Sonnenschein und 
freiem Eintritt ein buntes Kinder- 
und Familienfest des Unterneh-
mens „remember-drinks“ für kleine 
und große Besucher zu erleben. 
Zum zweiten Mal luden Firmen-
gründer Marcus Kramer und seine 
ehrenamtlichen Helfer (unter ihnen 
viele Familienmitglieder) gemein-
sam mit seinem Namensgeber aus 
dem „Sandmännchen“, dem Pitti-

platsch, zu derart Kinderfest. Seit 
dem Jahr 2022 produziert das fami-
liengeführte Unternehmen mit Sitz 
in Ronneburg die koffein- und süß-
stofffreie „Pittiplatsch-Kinder-Co-
la“ sowie drei weitere Getränkesor-
ten für Kinder in Zusammenarbeit 
mit einer Südthüringer Privatbraue-
rei. Auf dem mit bunten Luftbal-
lons geschmückten Firmengelände 
konnten sich die jungen Gäste den 
ganzen Tag bei Spiel, Sport und 
Spaß in entspannter Atmosphäre 

austoben. Neben den beschirmten 
Sitzgelegenheiten waren auf dem 
Freigelände drei große Hüpfburgen 
und ein Tisch mit Ausmalbildern 
verteilt. Ebenso war ein großes An-
gebot an Spielen jeglicher Art nutz-
bar. Auf der Rasenfläche konnten 
die Kinder Fußball spielen und 
beim beliebten Rutschauto-Rennen 
gab es, wie beim Glücksrad, tolle 
(Sandmännchen-)Preise zu gewin-
nen. Kulinarische Angebote „ver-
süßten“ den zahlreichen Besuchern 

den kurzweiligen Nachmittag. Da 
wurde genüsslich Eis geschleckt, 
klebrige Zuckerwatte von Fingern 
genascht, in große Bubble-Waffeln 
oder Muffins gebissen und Grillgut 
verspeist. Der Höhepunkt des Fes-
tes war der Besuch des lebensgro-
ßen Pittiplatsches (Pittiplatsch 
Walk-Act). Eine Aufnah-me des 
„braven lieben Kobolds“ war nicht 
nur für die „kleinen Fans“ ein be-
liebtes Fotomotiv der erlebnisrei-
chen Veranstaltung Anja Bierende

Waldhauptstadt 2025 gesucht!
Erfurt. Die Waldschutzorganisati-
on PEFC sucht deutschlandweit die 
„Waldhauptstadt 2025“. Diesen Ti-
tel können waldbesitzende Städte 
und Gemeinden erhalten, die 
PEFC-zertifiziert sind und sich in 
herausragender Weise um die nach-
haltige Waldwirtschaft bemühen.
Voraussetzung: Eine aussagekräf-
tige Bewerbung bis 20. September 
2024 bei PEFC Deutschland mit 
Sitz in Stuttgart. Und dass eine sol-
che Bewerbung aus dem „Grünen 
Herzen Deutschlands“ Chancen 
hat, zeigt die Stadt Ilmenau, die 
2015 diese Auszeichnung erringen 
konnte. Aktuell trägt die Stadt 
Templin dieses Prädikat. „Rund 
zwei Drittel von über 800 Körper-
schaften in Thüringen sind Waldei-
gentümer. Während ein großer Teil 
mit kleinerem Waldbesitz ausge-
stattet ist, haben hingegen rund ein 
Dutzend Städte und Gemeinden 
sogar eigenes Forstfachpersonal 
zur Bewirtschaftung ihrer umfang-
reichen Waldflächen“, erläutert 
Volker Gebhardt, ThüringenForst-
Vorstand. 

Bewerben können sich grundsätz-
lich alle Kommunalwaldeigentü-
mer unabhängig von der Flächen-
größe, auch solche, die ihre 
Bewirtschaftung Forstdienstleis-
tern überlassen. Als Preise winken, 
neben dem Titel „PEFC-Wald-
hauptstadt 2025“, zusätzlich 1.000 
Forstpflanzen eigener Wahl, die in 
einer öffentlichen Pflanzaktion in 
den Waldboden gebracht werden. 
Weiterhin erhält der Gewinner ei-
nen Geldpreis in Höhe von 3.000 
Euro für entsprechende Marke-
tingmaßnahmen, wozu auch die 
Aufnahme in das Netzwerk „Ar-
beitsgemeinschaft PEFC-Wald-
hauptstädte“ gehört. Rund 70 Pro-
zent der rund 550.000 Hektar Wald 
in Thüringen ist PEFC-zertifiziert. 
PEFC ist damit die erfolgreichste 
unabhängige Zertifizierungsagen-
tur in Thüringen und feiert in die-
sem Jahr ihr 25. Jubiläum. Aus 
diesem Anlass wurde ein monu-
mentales Graffito an der Gebäude-
südseite der ThüringenForst-Zen-
trale in Erfurt angebracht.

ThüringenForst Zentrale

Foto: ThüringenForst Zentrale

An der Getränkebar versorgten Firmengründer Marcus Kramer und 
Pittiplatsch die Gäste – hier eine Familie aus Löbichau beim Ausprobie-
ren des Kinder-Getränkesortiments. Fotos (2): Anja Bierende

Verkehrsbehinderungen im 
Stadtgebiet möglich 

Altenburg. Der Fachdienst 
Öffentliche Ordnung des Land-
ratsamtes Altenburger Land in-
formiert darüber, dass es am 
Freitag, dem 2. August 2024, in 
der Zeit von 12.00 bis 21.00 
Uhr zu Verkehrsbehinderungen 
im Stadtgebiet von Altenburg, 
insbesondere im Stadtzentrum, 
kommen kann. 

Grund dafür sind vier beim 
Landratsamt angemeldete Ver-
anstaltungen beziehungsweise 
Demonstrationen in den Berei-
chen Markt, Brüdergasse, Bei 
der Brüderkirche, Topfmarkt 
und der Platz vor der St. Bar-
tholomäi-Kirche. 

Landratsamt 
Altenburger Land
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Wir haben 

noch freie 

Termine!

Nicht jeder 
Sprachfehler 

ist süß!

Einen tollen Start in die 
Schulzeit wünscht Euch 

das gesamte Team 
der Logopädie J. Bi�ner 

aus Regis-Brei�ngen

Mithilfe der Bevölkerung erbeten!
Altenburg. Am Freitag (26.7.24) 
erreichte mich per Mail ein Face-
bookeintrag mit folgendem Wort-
laut: „Warum in aller Welt fühlt 
sich niemand für die Katzen in 
Nord am Nordplatz verantwort-
lich?“. Da ich das Problem schon 
seit April kannte, war ich über die-
sen Eintrag sehr verwundert, weil 
ich glaubte, dass dieses Problem 
schon längst zum Wohle der Tiere 
geklärt war. Anfang April bekam 
ich mehrere Anrufe mit der Sorge 
um die Katzen, die in diesem ver-
müllten Grundstück leben. Ich war 
vor Ort, das Grundstück war abge-
sperrt und dennoch konnte man se-
hen, dass die Tiere inmitten von 
Glasscherben ihren Unterschlupf 
haben. Da für mich ersichtlich war, 
dass die Katzen dort nicht weiter 
bleiben können, weil es für sie zu 
gefährlich ist und sie gesundheitli-
che Schäden erleiden können; ich 
habe am 7. April das Veterinäramt 
darüber informiert.
Weiterhin habe ich darauf hinge-
wiesen, dass man überprüfen soll-
te, ob die Tiere kastriert seien. Das 
wurde mir vom Veterinäramt be-
stätigt und dem Versprechen, dass 
sie sich kümmern wollen. Wir als 
Verein können nur Tiere einfangen 
und kastrieren, wo sie nach der 
Kastration wieder an ihre Futter-
stelle zurückkönnen. Unser Verein 
konnte hier nicht aktiv werden, 
weil wir nicht dazu berechtigt sind, 
diese Tiere im Tierheim einzuwei-
sen; das kann nur das Veterinär-
amt. Leider haben mich eini-
ge Einträge bei Facebook er-
schüttert, u. a. die Tiere sollten 
nicht gefüttert werden, dann löst 
sich das Problem von allein. Das 

ist es eben nicht, die Population 
geht dennoch weiter, die Tiere er-
leiden neben Hunger, Krankheiten, 
sind geschwächt und übertragen 
das auf ihren Nachwuchs. Mir 
wurde berichtet, dass zwei Katzen-
welpen verendet sind und im Gras 
lagen. Wir haben seit über 30 Jah-
ren das Tierschutzgesetz und 
da gibt es klare Regeln zum Schutz 
der Tiere. Jeder Katzenbesitzer hat 
die Pflicht, sich um seine Tiere und 
deren Nachwuchs zu kümmern; in 
diesem Fall wäre das die Kastrati-
on und artgerechte Haltung der 
Tiere. Leider gibt es bei diesen 
Tieren vermutlich keine Besitzer, 
die man zur Verantwortung ziehen 
kann. Aber es gibt vom Land Thü-
ringen finanzielle Unterstützung 
für die Kastrationen herrenloser 
Katzen und es gibt Geldspenden 
von Tierfreunden, die die Kastrati-
onen möglich machen. Die Tiere 
sich selbst zu überlassen verstößt 
gegen das Tierschutzgesetz, die 
Haltung in diesem Grundstück 
ebenso. Es stellt sich mir die Fra-
ge, warum bisher noch nichts pas-
siert ist. In einem Facebookeintrag 
ist zu lesen: dass bereits vor zwei 
Jahren dort von Privatpersonen 
Katzenwelpen übernommen wor-
den sind. In den Einträgen bei 
Facebook ist auch vom Tierheim 
zu lesen, dass man schon mehrfach 
Fallen aufgestellt hat, die aber im-
mer gestohlen worden sind. Eben-
so kann man lesen, dass das Veteri-
näramt auch Fallen aufgestellt hat. 
Als ich am Samstag vor Ort war, 
sah ich dort Futterschüsseln ste-
hen, das heißt, es gibt Tierfreun-
de, die die Tiere wenigstens noch 
füttern. Ich möchte diese Tier-

freunde bitten, sich mit dem Tier-
heim in Verbindung zu setzen und 
die Fütterungszeiten mitzuteilen. 
Die Katzen sind daran gewöhnt, da 
kann man die Fallen aufstellen und 
allmählich die Tiere einfangen. 
Diese Einfangaktionen gelingen 
nur mithilfe der Tierfreunde, die 
die Tiere füttern; ein knurrender 
Magen wird das Futter in der Falle 
nicht verschmähen (Tel. 03447/ 
834355). Leider ist das Problem 
nicht erst seit drei Monaten aktu-
ell, sondern schon ein paar Jahre, 
wie ich nun erfahren habe. Die 
Forderung des Deutschen Tier-
schutzbundes und der Landes-
tierschutzverbände nach einer 
Katzenschutzverordnung werden 
immer lauter und dringender, lei-
der konnten die Politiker davon 
noch nicht überzeugt werden. Die 
Tierheime in Deutschland sind 
überfüllt, die Finanzlage wird im-
mer dünner und die Motivation der 
Ehrenamtlichen lässt immer mehr 
nach. Ich hoffe nun, dass diese Tie-
re alle eingefangen, tierärztlich be-
treut und kastriert und sie später 
eine Chance in eine gute Familie 
vermittelt zu werden bekommen. 
Auf keinen Fall dürfen sie dort 
wieder ausgesetzt werden!  Im Au-
gust/September kommt der nächs-
te Wurf; es wäre sehr traurig, wenn 
die nächsten Welpen dort in die-
sem vermüllten Gelände geboren 
werden. Zum Glück konnte am 
Samstag schon ein unkastrierter 
Kater eingefangen und ins Tier-
heim gebracht werden … und das 
sogar ohne eine Falle. Vielen Dank 
an den engagierten jungen Mann 
dem auch das Wohl der Tiere sehr 
am Herzen liegt. Andrea Rücker

Regierung lässt Tierheime im Stich 
Bonn. Aus der Kabinettsvorlage 
zum Bundeshaushalt 2025, die 
morgen beschlossen werden soll, 
geht hervor, dass die amtierende 
Bundesregierung auch im letzten 
Bundeshaushalt dieser Legislatur-
periode keine Verbrauchsstiftung 
für Tierheime einplant und damit 
den Koalitionsvertrag nicht ein-
hält. Thomas Schröder, Präsident 
des Deutschen Tierschutzbundes, 
kommentiert: 
„Tierheime werden wir durch eine 
Verbrauchsstiftung unterstützen – 
so steht es im Koalitionsvertrag. 
Doch die Bundesregierung bricht 
ihre Versprechen und lässt die 
Tierheime im Stich. 
Die angekündigten Mittel aus ei-
ner Verbrauchsstiftung braucht es 
dringend, wenn der praktische 
Tierschutz vor Ort überleben soll. 

Tierheime müssen energetisch op-
timiert werden, auch um die im-
mens gestiegenen Energiekosten 
zu drosseln. Quarantäne- und 
Krankenstationen müssen ausge-
baut werden, um Tiere in Not wei-
ter adäquat betreuen und versorgen 
zu können. Die Behörden, die ihre 
eigenen Pflichtaufgaben wie die 
Fundtierbetreuung an die Tierhei-
me abgeben, verweigern diesen 
durchweg eine kostendeckende 
Erstattung. Finanzielle Reserven 
für notwendige Investitionen in die 
Infrastruktur, energetische Maß-
nahmen, veterinärmedizinische 
Auflagen oder die des Arbeits-
schutzes sind daher nicht vorhan-
den. Dafür braucht es die Ver-
brauchsstiftung! 
Die Tierheime in Deutschland sind 
am Rande ihrer finanziellen Mög-

lichkeiten und können schon lange 
nicht mehr alle Tiere aufnehmen, 
die von ihren Besitzern nicht mehr 
gewollt sind. Die Hälfte der Tier-
heime ist voll oder sogar übervoll. 
Nur 18 Prozent haben überhaupt 
noch Kapazitäten. Immer wieder 
müssen Aufnahmestopps verhängt 
werden. Es herrscht Wut, Ver-
zweiflung und Hoffnungslosigkeit. 
Jetzt ist es an den Fraktionen von 
SPD, Grünen und FDP, im Rah-
men der Haushaltsverhandlungen 
die Stiftung einzurichten und so 
den Koalitionsvertrag zu erfüllen. 
Gemeinsam mit unseren 16 Lan-
destierschutzverbänden und über 
760 angeschlossenen örtlichen 
Tierschutzvereinen mit 550 Tier-
heimen fordern wir die Fraktionen 
auf, im Parlament Wort zu halten.“ 

Deutscher Tierschutzbund e.V.

LED-Straßenbeleuchtung fertig

Ponitz. Im Juli 2024 konnten die 
letzten noch fehlenden Leucht-
punkte (An der Pleiße, Merlacher 
Weg) umgerüstet werden. Damit 

sind alle 300 Leuchtpunkte im Ge-
meindegebiet auf die LED-Tech-
nologie umgestellt. Text/Foto:

Gemeindeverwaltung Ponitz
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- KURIER fragt nach -

Kinostart am 8. August 2024 – „Nur ein Piks – Im Schatten der Impfung“ 
Altenburg. Durch Altenburger 
Bürger wurde der KURIER auf 
den Kinostart des Dokumentarfil-
mes „Nur ein Piks – Im Schatten 
der Impfung“ am 8. August 2024, 
aufmerksam. Wir wandten uns 
daraufhin an den Produzenten Ma-
rio Nieswandt, der uns über die 
Hintergründe des Filmes aufklärte.
Herr Nieswandt, was hat Sie an-
getrieben, diesen Film zu produ-
zieren?
Mitte bis Ende des Jahres 2021, als 
die Corona Impfungen ihren ersten 
Peak hatten, stellte ich fest, dass 
sich die Meldungen von Neben-
wirkungen häuften. Auch Todes-
fälle kurz nach der Impfung mach-
ten die Runde. Selbst in meinem 
Bekanntenkreis sind Menschen 
kurz nach der Impfung plötzlich 
und unerwartet verstorben. Dies 
machte mich stutzig, weshalb ich 
mich entschlossen hatte, der Sache 
auf den Grund zu gehen. Nach ei-
nigen Recherchen stießen mein 
Team und ich auf Menschen, die 
Nebenwirkungen nach der Imp-
fung erlitten hatten. Wir flogen 
darauf hin nach London, um uns 
mit diesen Leuten für ein Inter-
view zu treffen. Nach weiteren Re-
cherchen machten wir weitere 
Impfgeschädigte ausfindig und 
drehten auch mit ihnen Interviews. 
Wir suchten renommierte Medizi-
ner auf und legten ihnen die Fälle 
vor, um sie diese vor laufender Ka-
mera begutachten zu lassen.
Wer kommt alles zu Wort?
In erster Linie kommen Menschen 
zu Wort, die nach ihrer Impfung 
gesundheitliche Probleme beka-
men. Aber auch Mediziner wie 
Prof. Dr. em. Sucharit Bhakdi, 
Prof. Kinderarzt Dr. David Martin, 

Dr. Heinrich Nolte, Dr. Peter Pom-
mer (Lungenfacharzt), Alexander 
Konietzky  aus Hamburg uvw. , die 
die gesundheitlichen Schäden be-
gutachten und einordnen. Auch 
eine Mutter aus Bayern Kerstin 
Braun erzählt über ihre Tochter, 
die nach der zweiten COVID-Imp-
fung verstarb.
Wie viel kostet eine solche Film-
produktion?

Das Projekt hat ca. 60.000 Euro 
gekostet, die ich als Produzent sel-
ber finanziert habe. Das teuerste 
waren die Reisen nach London.
Haben Sie staatliche Zuwendun-
gen für die Produktion erhalten?
Wir haben für diesen Film keine 
staatlichen Hilfen bekommen, aber 
auch keine beantragt, da die Wahr-
scheinlichkeit, eine Filmförderung 
für solch ein Projekt zu bekommen 
ohnehin fast bei null lag und ver-
mutlich liegt. Es ist ein Thema, das 
sich kritisch mit der Corona-Zeit 
auseinandersetzt, und da war es 
mir auch sehr wichtig unabhängig 
zu sein.
Könnte der Film auch in das Al-
tenburger Kino „Capitol“ kom-

men? Oder wurden Sie deutsch-
landweit von Filmvorführern an 
der Verbreitung gehindert? 
Wenn ja, was waren die Begrün-
dungen?
Wir haben bei dem Film „Corona 
– Die große Irreführung“, der der-
zeit noch im Kino läuft erlebt, dass 
Kinos sich nicht trauten den Film 
zu zeigen, etwa aus Angst vor Re-
pressalien durch den Staat. Und 

ich glaube, das Gleiche wird auch 
mit „Nur ein Piks – Im Schatten 
der Impfung“ geschehen. Wir ha-
ben dem Altenburger Kino Capitol 
den Film angeboten, aber noch 
keine Rückmeldung bekommen.
Könnte man den Film auch im 
Internet ansehen? Wenn Ja, auf 
welcher Seite?
Wir planen, nachdem die Kinoaus-
wertung zu Ende ist, neben einer 

DVD-Produktion auch eine Stre-
mingauswertung im Internet, wo 
man dann den Film ausleihen und 
kaufen kann; das wird voraussicht-
lich im November, Dezember sein.
Glauben Sie, dass die Politik in 
Deutschland an einer Aufarbei-
tung der Geschehnisse nicht in-
teressiert ist. An welchen Punk-
ten würden Sie dies festmachen?
Ja, das glaube ich. Es wird seitens 

der Regierung immer noch von ei-
nem sicheren Corona-Impfstoff 
gesprochen. Auch ein Corona-Un-
tersuchungsausschuss wurde bis-
lang von den Regierungsparteien 
erfolgreich verhindert. Die „RKI 
Files“ wurden geschwärzt und 
erst nach einer erfolgreichen Kla-
ge durch das Polarmagazin unge-
schwärzt veröffentlicht. Ich glau-
be, dass die jetzige und die 

vorhergehende Regierung etwas 
zu verbergen haben. Denken Sie 
an den Maskenskandal von Jens 
Spahn, die Impfstoff-Deals von 
Ursula von der Leyen. Dazu 
kommt die bis heute anhaltende 
Übersterblichkeit. Immer wieder 
hört man „plötzlich und unerwar-
tet verstorben“. Selbst der Bürger-
meister unserer Stadt ist plötzlich 
und unerwartet im April 2023 
verstorben. Haben Prof. Dr. em. 
Sucharit Bhakdi, Dr. Wolfgang 
Wodarg vielleicht recht?
KURIER fragt nach
… beim Capitol Altenburg
1. Haben Sie durch die Urlaubs-
zeit die Mail nicht lesen können 
oder wurde Ihnen durch eine 
übergeordnete Geschäftsleitung 
eine Ausstrahlung untersagt? Wir 
erbitten eine kurze Stellungnah-
me.
2. Wäre eine Ausstrahlung des 
Filmes noch möglich? Wie stehen 
die Chancen?
Aufgrund der gestellten bzw. for-
mulierten Fragen des KURIERS 
wurde die geschäftliche Zusam-
menarbeit telefonisch am 29. Juli 
2024, 13.42 Uhr, durch den Leiter 
des Capitols und in Rücksprache 
mit seiner übergeordneten Lei-
tung, gekündigt. Einen Mail-
beweis wolle man dazu nicht 
formulieren, so seine Aussage am 
Telefon. Die Anfragen stellte 

Silke Konzag.

ble Dragon Cinema. Es folge sein 
erster Langspielfilm Film „Im 
Schatten der Wahrheit“, bei dem er 
Regie führte und das Drehbuch 
schrieb. 2010 gründete er dann, 
den regionalen Internet TV Sender 
Seelow TV, auf dem anfänglich re-
gionale Beiträge liefen, die er 
selbst mit einem kleinen Team pro-
duzierte. In dieser Zeit arbeitete er 
auch für verschiedene Medienhäu-
ser und TV Sender als freier Jour-
nalist. Diese Arbeit stellte er je-
doch vorübergehend wieder ein, 
da seine Beiträge oft durch seine 
Auftraggeber zensiert wurden.
2012 produzierte der den Film 
„Papas letzte Tage“, ein Dokumen-
tarfilm über seinen Vater, der an 
Lungenkrebs erkrankt war und 
noch im selben Jahr daran ver-
starb.  Mit diesem Film versuchte 
Mario Nieswandt den Tod seines 
Vaters zu verarbeiten. 2017 er-
schien der Kino-Dokumentarfilm 
„Immer der Nase nach-Eine Reise 
durch Märkisch-Oderland“. 2018 
arbeitete er dann an weiteren Fil-
men, die aber durch Corona nicht 
fertig- gestellt werden konnten. 
2021 machte sich Mario Nies-
wandt dann an die Recherche für 
den Film „Nur ein Piks-Im Schat-
ten der Impfung“. Dafür reiste er 
durch Deutschland und England, 
um mit Impfgeschädigten und Me-
dizinern Interviews für diesen 
Film zu drehen. 2022 gründete er 
dann die Filmproduktionsfirma 
Taurus Pictures.

Text/Foto: Taurus Pictures

Zur Person: Mario Nieswandt
Seelow. Mario Nieswandt wurde 
im Mai 1980 in der DDR geboren 
und wuchs in einem Elternhaus 
auf, dass dem DDR-Regime kri-
tisch gegenüberstand. Ein Grund 
dafür war die Inhaftierung seiner 
Mutter, in den Jahren 1973 bis 
1977 in Hoheneck. 
1997 absolvierte er die Schule, ar-
beitete in verschiedenen Jobs und 
bildete sich nebenbei weiter. 2004 
gründete er dann die Nieswandt-
film. Zu seinen ersten Produktio-
nen zählen: Das Making-Of zu ei-
nem Film namens Titus und 
Alfonso, mit Axel Prahl 2007.  
„Anruf meines Bruders“, Kurzfilm 
2007, sowie 2008 „Im Jahreskreis 

der Natur, ein Dokumentarfilm. 
Im gleichen Jahr gründetete er sei-
nen eigenen Filmverleih, die Dou-

FLEISCHEREI
Andreas Günther

Fleischerei Andreas Günther · Eisenbahnstraße 1a · 04600 Altenburg
Mo-Mi 8.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Do und Fr 8.00-18.00 Uhr • Sa 7.00-11.30 Uhr

Ab Dienstag, den 6. August 2024, 
sind wir wieder für Sie da.

Dienstags, wie gewohnt, mit Wurstsuppe 
(kostenlos) und hausschlachtener Wurst.

Jeden Freitag, von 10.15 bis 14.00 Uhr,

Älteste Fleischerei in Altenburg – Seit 115 Jahren Fleischertradition

Roster vom Holzkohlegrill



3. August 2024 FREIZEIT & UNTERHALTUNG KURIER – Seite 9
Viel Futter für 

Leseratten
Altenburg. In der Stadtbibliothek 
läuft die Aktion: „Ich bin eine Le-
seratte“. Sie ist für Schüler im Al-
ter von 8 bis 12 Jahren gedacht. 
Die Sommerferien neigen sich 
dem Ende entgegen und schon vie-
le Kinder haben sich für diese Zeit 
Bücher aus der diesjährigen Lese-
aktion ausgeliehen und in den Fe-
rien gelesen. Die ersten ausgefüll-
ten Lesehefte sind zurückgebracht. 
Zur Erinnerung: Aus sechs span-
nenden Büchern kann man sich 
eins oder mehrere aussuchen, le-
sen und dazu Fragen in einem Le-
seheft beantworten. Jeder Schüler 
nimmt an der Verlosung teil und 
hat die Chance auf einen tollen 
Preis. Mitmachen lohnt sich! 
Bis zum 27. September 2024 läuft 
die Aktion. Die Mitarbeiter der 
Stadtbibliothek in der Lindenau-
straße 14 freuen sich auf noch vie-
le interessierte „Leseratten“.

Stadtverwaltung Altenburg

Kinder- und Sommerfest 
in der  KGA „Heinrich Heine“

Altenburg. Am Samstag, dem 10. 
August 2024, möchten die Garten-
freunde der Kleingartenanlage 
„Heinrich Heine“ (Albert-Ein-
stein-Straße 76) ab 11.00 Uhr am 
Vereinshaus gemeinsam mit ihren 
Gästen ein gemütliches Kinder- 
und Sommerfest begehen. 
Für das leibliche Wohl wird bes-
tens, mit Erbsensuppe mit Wie-
nern, Thüringer Grillspezialitäten 
sowie Kaffee und Kuchen, ge-
sorgt. 

Für die Kleinen Gäste steht eine 
Hüpfburg auf der Wiese zum Aus-
toben bereit. 
Ebenso ist nachmittags ein kleines 
Kulturprogramm geplant.
Bedanken möchten sich der Gar-
tenvorstand der Kleingartenanla-
ge bei allen fleißigen Helfern so-
wie bei David Klein von Rainbow 
Sanierungen Altenburg, ohne de-
ren Unterstützung ein solches 
Familienfest nicht stattfinden 
könnte.   Silke Konzag

Altenburg. Unter dieser Losung 
steht unser diesjähriges Geden-
ken an die Opfer der Atombom-
benabwürfe auf Hiroshima und 
Nagasaki. Niemals sollten wir 
vergessen, wie viele Tode und 
für immer Gezeichnete diese 
Waffen gebracht haben. 
Wer die Menschen hört, die mit-
erlebt haben, wie Menschen als 
brennende Fackeln um ihr Le-
ben liefen, wer die Angst vor 
Missbildungen begreift, kann 
nicht verstehen, wie irgendje-
mand auf die Idee kommen 
könnte, noch einmal diese 
schreckliche Waffe einzusetzen. 
Die Ausstellung Hiroshima/Na-
gasaki, die wir am Dienstag, 
dem 6. August 2024, um 16.00 
Uhr, im Landratsamt Altenburg 
eröffnen, gibt Einblick in diese 
Dramatik. 
Wir freuen uns, dass wir sie 
nach Altenburg holen konnten. 
Erstellt wurde die Ausstellung 
von IPPNW (internationale Ärz-
te gegen den Atomtod. 
Am 16. August werden wir um 
18.00 Uhr in der Farbküche Al-

tenburg mit einer Lesung zu 
dem Buch „Als die erste Atom-
bombe fiel – Kinder aus Hiro-
shima berichten“ das Gedenken 
fortsetzen. Es ist ein historisches 
Dokument, das die unmenschli-
chen Leiden der Kinder auf-
zeigt. Zu beiden Veranstaltun-
gen sind alle Einwohnerinnen 
und Einwohner unseres Land-
kreises recht herzlich eingela-
den. 
Wie wichtig es ist, sich mit 
diesen historischen Ereignissen 
auseinanderzusetzen, zeigt uns 
die gegenwärtige Entwicklung 
weltweit. Statt auf eine weitere 
Reduzierung des Atomwaffen-
arsenals zu setzen, werden Mil-
liarden in die Modernisierung 
dieser Waffen investiert. 
Da kann einem im Gedenken an 
das Grauen von Hiroshima und 
Nagasaki das Gruseln kommen. 
Ist die Menschheit wirklich das 
intelligenteste Wesen? 
Angesichts der vielen Kriege 
und Konflikte muss man daran 
zweifeln.          Friedensgruppe 

GIVE PEACE A CHANCE

Nie wiederWandern nach 
Ronneburg

Altenburg/Ronneburg. Die Wan-
dergruppe Altenburg möchte das 
ehemalige Wismut-Gebiet und Bu-
ga-Gebiet von 2007 besuchen.
Dazu fahren die Wanderfreunde 
am Sonntag, dem 11. August, um 
9.04 Uhr mit dem SEV mit Um-
stieg in Schmölln nach Nöbdenitz. 
Hier beginnt die Wanderung um 
9.45 Uhr. 
Zu Beginn gehen wir über Klein- 
und Großstechau. Weiter geht die 
Wanderung auf dem alten Bahn-
damm der Werkbahn, der heutigen 
Lindenallee über Beerwalde und 
weiter nach Ronneburg. Vom 
Stadtzentrum aus können wir noch 
einen kleinen Abstecher zum 
Gessental machen und kommen 
am Schloss vorbei zum Bahnhof. 
Dort treten wir die Rückfahrt an.
Die gesamte Wanderstrecke be-
trägt ca. 15 Kilometer und ist wie 
immer kostenlos. 
Die Wanderfreunde möchten sich 
bitte vor der Wanderung Fahrkar-
ten für den SEV beschaffen, da 
dieses im Bus nicht möglich ist.

G. Wittig

10-Jähriges Schleppertreffen 
- Anzeige -                  in Jauern      
Zum diesjährigen Jubiläum des 
traditionellen Schleppertreffens la-
den die Schlepperfreunde „nächste 
Generation“, Samstag, dem 10. Au-
gust, ab 10.00 Uhr, alle Interessier-
te mit und ohne Schlepper, auf den 
ehemaligen Agrarflugplatz, ein. Die 
Gäste erleben alte Landmaschinen-
technik, Schaupflügen mit einem 
Lanz-Ackerluft-Bulldog, Stationär-
motoren, Kremserfahrten, alte
Handwerkskunst und Schmiedear-

beiten. Ebenso werden Lanzfreun-
de aus dem Erzgebirge erwartet. 
Für unsere kleinen Gäste stehen 
ein Geschicklichkeitsbagger mit 
Preisausschüt-tung, eine Hüpfburg 
und ein Kinderschminkstand be-
reit. Für das leibliche Wohl wird 
bestens mit selbst gemachter Erb-
sensuppe aus der Gulaschkanone, 
Kaffee und Kuchen, Getränkewa-
gen mit Fassbier und roter Fass-
brause gesorgt. Eintritt kostenfrei.

Schätze oder 
Kram?

Lucka. Der Heimatverein Lu-
cka e. V. lädt alle Interessierten 
und Sammler am Samstag, dem 
10. August 2024, in der Zeit 
von 10.00 bis 15.00 Uhr, ins 
Heimatmuseum Lucka, Alten-
burger Straße 50 ein. 
Unser Vereinsmitglied und Ex-
perte Bernd Kuhnert begutach-
tet Ihre „Schätze“, ganz gleich, 
ob altes Spielzeug, Münzen, 
alte Waffen, Porzellan, Bilder, 
Bücher etc. 
Lassen Sie sich vom Gutachter 
überraschen, was Ihre mitge-
brachten Stücke oder Samm-
lungen vielleicht wert sind.

Heimatverein Lucka e. V.

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 3. August, bis Sonntag, 11. August 2024
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Neuer Zugang zu den digitalen 
Angeboten der Bundesagentur für Arbeit

Gera. Seit dem 22. Juli 2024 er-
halten Bürgerinnen und Bürger ei-
nen weiteren, sicheren Zugangs-
weg zu den digitalen Services der 
Bundesagentur für Arbeit (BA). 
Zusätzlich zu den bereits bestehen-
den digitalen Zugangswegen kann 
man ab sofort mit der BundID die 
eServices der Agenturen für Ar-
beit, der Jobcenter sowie der Fami-
lienkassen einfach und sicher in 
Anspruch nehmen.
Kundinnen und Kunden der BA 
können sich mit der BundID iden-
tifizieren und authentifizieren und 
auf die Online-Angebote der Agen-
turen für Arbeit, der Jobcenter und 
der Familienkassen zugreifen, zum 
Beispiel um Leistungen zu bean-
tragen – mit einem höchstmög-
lichen Schutz der persönlichen 
Daten. Eine weitere wichtige Än-

derung: Das Konto der BA wird 
umgestellt. Zukünftig können Bür-
gerinnen und Bürger die digitalen 
Angebote der BA über ein persön-
liches Konto mit spezifischen Pro-
filen nutzen – zum Beispiel, wenn 
sie Bescheide eines Jobcenters ab-
rufen oder Kindergeld beantragen 
möchten.
Bürgerinnen und Bürger, die be-
reits ein Konto bei der BA haben, 
erhielten nach einer erneuten An-
meldung sseit dem 22. Juli 2024 
automatisch ein entsprechendes 
Konto mit Profil. Die zusätzliche 
Anmeldung mit BundID und die 
Kontoumstellung sind zwei wich-
tige Neuerungen, um Bürgerinnen 
und Bürgern auch zukünftig einen 
sicheren und einfachen Zugang zu 
digitalen Leistungen der BA zu er-
möglichen.

Hintergrund BundID
Die BundID ermöglicht einen si-
chereren Zugang zu den digitalen 
Verwaltungsservices der BA. Der 
Schutz der Daten und der persönli-
chen Identität hat oberste Priorität.
Mit der BundID können sich die 
Bürgerinnen und Bürger bei jeder 
Verwaltung, die die BundID nutzt, 
anmelden. Das sind zum Beispiel 
kommunale Portale sowie andere 
Bundesbehörden und viele mehr.
Die BundID ist ein wichtiger Be-
standteil der digitalen Transforma-
tion der öffentlichen Verwaltung 
und soll zum zentralen Instrument 
zur Identifizierung aller Online-
Anträge weiter ausgebaut werden.
Mehr Infos unter: https://www.
arbeitsagentur.de/bundid-sicherer-
zugang-zu-allen-eservices.

Argentur für Arbeit Thür. Ost

Infoveranstaltung für 
künftige Maurer- und Betonbauermeister

Gera. Die Handwerkskammer für 
Ostthüringen lädt all diejenigen, 
die sich für eine Meisterausbildung 
in den Teilen I und II im Maurer- 
und Betonbauer-Handwerk interes-
sieren, zu einer Informationsveran-
staltung am Mittwoch, den 7. Au-
gust 2024 um 16.00 Uhr in die 
Bildungsstätte nach Gera ein.
Auf der Tagesordnung der Infor-
mationsveranstaltung stehen alle 
Themen rund um den Rahmen-
plan, die Struktur der Lerninhalte 

sowie dessen Umsetzung. Ebenso 
wird zu organisatorischen Fragen 
informiert. Dank des Aufstiegs-
BAföGs können Interessenten mit 
deutlich verbesserten Konditionen 
eine Menge Geld sparen! Wie das 
funktioniert, wird ebenfalls be-
sprochen.
Der Lehrgang selbst beginnt am 
18. Oktober 2024, umfasst 1.050 
Stunden und findet bis zum 30. 
Juni 2026 als Wochenendkurs im-
mer freitags von 14.15 bis 20.50 

Uhr und samstags von 7.15 bis 
13.50 Uhr statt.
Interessierte Handwerkerinnen 
und Handwerker wenden sich 
zwecks näheren Informationen so-
wie der Anmeldung zur Informati-
onsveranstaltung an Kerstin Mey-
er bei der Handwerkskammer für 
Ostthüringen unter der Telefon-
nummer 0365/8225-156 oder per 
E-Mail an meyer@hwk-gera.de.

Handwerkskammer für 
Ostthüringen

Portal „Handwerk macht Schule“
erneut ausgezeichnet

Bonn. Die Gesellschaft für Päd-
agogik, Information und Medien 
e.V. hat das Lehr- und Lernportal 
„Handwerk macht Schule“ zum 
zweiten Mal in Folge mit dem re-
nommierten „Comenius EduMe-
dia Siegel“ ausgezeichnet, einem 
der wichtigsten europäischen Prei-
se für digitale Bildungsmedien. 
Der Zentralverband Deutsches 
Kfz-Gewerbe (ZDK) ist mit seiner 
Initiative AutoBerufe seit Septem-
ber 2022 im Portal vertreten.
Unter Federführung des Zentral-
verbands des Deutschen Hand-
werks (ZDH) haben sich auf der 
Plattform mittlerweile elf Berufs-
fachverbände zusammengeschlos-
sen, um das Thema Handwerk in 

Schulen bekannter zu machen. 
„Handwerk macht Schule“ ist im 
Jahr 2022 ins Leben gerufen wor-
den und zeigt die thematische 
Vielfalt des Handwerks auf.
„Gemeinsam mit dem Eduversum 
Verlag, Betreiber des reichweiten-
starken und damit führenden Ser-
vice-Portals für Lehrkräfte www.
lehrer-online.de, erarbeiten wir jähr- 
lich im Rahmen unserer Initiative 
‚AutoBerufe – Zukunft durch Mo-
bilität‘ Unterrichtsmaterialien aus 
und stellen diese auf der Plattform 
zur Verfügung. Derzeit stehen acht 
Unterrichtseinheiten online (https://
www.autoberufe.de/beratende-
lehrende/unterrichtsmaterial#hand
werk) und zwei weitere folgen im 

Laufe des Jahres. Dadurch errei-
chen wir aktuell über 570.000 
Schülerinnen und Schüler“, sagt 
Claudia Kefferpütz, Referentin in 
der ZDK-Abteilung Berufsbildung. 
Lehrkräfte von der Grundschule 
bis zum Gymnasium können auf 
der Plattform auf kostenlose, lehr-
planorientierte digitale Lehr- und 
Lernmaterialien zugreifen. Es wird 
dabei verdeutlicht, dass das Hand-
werk überall im Alltag und in der 
Lebenswelt der Schülerinnen und 
Schüler steckt. So soll die junge 
Generation für gesellschaftsrele-
vante Themen und zugleich auf 
subtile Weise für Berufe im Hand-
werk begeistert werden. Zentral-
verband Deutsches Kfz-Gewerbe

2/55

Korrektur/Ablage
A. Popelka
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STELLE

Ganz
persönlich

R u. P Dienstleistung OHG · Am Bahnhof 26a · 04617 Treben
Telefon 03 43 43/5 99 52 · rau_peck@t-online.de

Suchen Mitarbeiter 
für Unterhaltsreinigung 

in Altenburg
• 30 Stundenwoche ab 07.15 Uhr

• übertarifliche Bezahlung • 30 Tage Urlaub im Jahr
• Firmenfahrzeug • Führerscheinklasse B

 Mehr als 9.000 Schüler starten 
ins neue Schuljahr 

Altenburger Land. Am 1. August 
beginnt in Thüringen das neue 
Schuljahr. Dann werden in den 
Grundschulen, Regelschulen, För-
derschulen, Gymnasien und Be-
rufsschulen des Altenburger Lan-
des 9.130 Kinder und Jugendliche 
wieder die Schulbank drücken, 
darunter 709 Schulanfänger. 180 
Jugendliche starten in die 12. Klas-
se und wollen im Frühsommer 
2025 ihr Abitur ablegen. 
„Viele ABC-Schützen sind erst-
mals allein ohne Eltern im Stra-
ßenverkehr unterwegs, kaum er-
fahren und deshalb besonders 
gefährdet. Ihnen muss unsere 

größte Aufmerksamkeit gelten. 
Daher bitte ich alle Kraftfahrer um 
eine besonnene Fahrweise. Allen 
Schülerinnen und Schülern wün-
sche ich ein erfolgreiches Schul-
jahr und viel Freude beim Lernen“, 
so Landrat Uwe Melzer. 
Einmal mehr nutzte die Kreisver-
waltung die sechswöchigen Som-
merferien, um in den Schulen, die 
sich in Trägerschaft des Landkrei-
ses befinden, Bau-, Reparatur- und 
Verschönerungsarbeiten durchzu-
führen – diesmal in 14 Bildungs-
einrichtungen. Dafür investierte 
der Landkreis rund 783.000 Euro. 
Landratsamt Altenburger Land

BIZ bleibt 
geschlossen

Altenburg. Aufgrund von not-
wendigen Umbauarbeiten bleibt 
das Berufsinformationszentrum 
(BIZ) der Agentur für Arbeit in der 
Altenburger Fabrikstraße am 
Dienstag, den 6. August 2024; ge-
schlossen.
Die sonstigen Bereiche der Agen-
tur für Arbeit sind davon nicht be-
troffen. Agentur für Arbeit 

Thüringen Ost 

Suche
Reinigungskraft

m/w/d 
für Altenburg

Mo - Fr 4-5 Stunden/täglich

undRositz
Mo - Fr 3 Stunden/täglich

• Teamfähigkeit • 13,50 €/Std.

Söffge Gebäudereinigung GmbH
Telefon Büro 0341 6020616



Delmenhorst. Sanierungsverfah-
ren und Insolvenzen stellen kom-
plexe Themen dar, die oft Missver-
ständnisse in der Bevölkerung 
hervorrufen. Zahlreiche Grauzo-
nen zwischen Mythen und Realität 
verwirren sowohl Unternehmer als 
auch Gläubiger. Emotionen und 
Ängste spielen hier eine große 
Rolle, da die finanzielle Existenz 
vieler Beteiligter auf dem Spiel 
steht. Immer wieder kommt es zu 
Unsicherheiten oder Fehleinschät-
zungen; dies muss sich dringend 
ändern, um ein weiteres deutsch-
landweites Unternehmenssterben 
zu verhindern. 
Ulrich Kammerer, geprüfter 
ESUG- und StaRUG-Berater so-
wie Vorstand von UKMC eG – Die 
Unternehmer-Retter by Ulrich 
Kammerer klärt auf:
Mythos 1: Insolvenzen bedeuten 
das Ende des Unternehmens und 
des Unternehmers – „In Deutsch-
land existiert immer noch der weit-
verbreitete Irrglaube, dass Insol-
venzen zwangsläufig das Ende 
eines Unternehmens und des Un-
ternehmers bedeuten. Tatsächlich 
kann eine Insolvenz auch ein neuer 
Anfang sein. So bietet das Insol-
venzverfahren Unternehmen die 
Möglichkeit, sich zu restrukturie-
ren und ihre Schulden, aber auch 
ihren Betrieb, neu zu ordnen. In 
Deutschland können Unternehmen 
so unter anderem ein Schutz-
schirmverfahren nach § 270d der 
Insolvenzordnung nutzen, um sich 
unter Eigenverwaltung zu sanieren.“
Beispiel: „Pfleiderer, einer der füh-
renden Holzwerkstoffhersteller 
Deutschlands, geriet 2012 auf-
grund hoher Schulden und der Fol-
gen der Finanzkrise 2008 in fi-
nanzielle Schwierigkeiten und 
meldete Insolvenz an. Durch ein 
erfolgreiches Schutzschirmverfah-
ren und umfangreiche Restruktu-
rierungsmaßnahmen konnte sich 
das Unternehmen jedoch retten. 
Die Zuständigen verhandelten mit 
Gläubigern, setzten einen umfas-
senden Sanierungsplan um und 
konzentrierten sich auf die Kern-
märkte in Europa. Dank dieser 
Maßnahmen konnte die Geschäfts-
leitung die Produktion stabilisie-
ren, sich finanziell erholen und die 
Insolvenz erfolgreich beenden.“
Mythos 2: Gläubiger verlieren 
immer ihr Geld – „Hartnäckig hält 
sich immer noch das Missver-

ständnis, dass Gläubiger in einem 
Insolvenzverfahren stets ihr ge-
samtes Geld verlieren. Tatsächlich 
hängt die Rückzahlung von der so-
genannten Insolvenzquote ab, die 
je nach Verwertung der entspre-
chenden Masse und An- zahl der 
Gläubiger stark variiert.“
Beispiel: „An der durch den Preis-
verfall und den großen internatio-
nalen Wettbewerb verursachten In-
solvenz des deutschen Solarunter-
nehmens Q-Cells im Jahre 2012 
lässt sich dies gut zeigen. Mit dem 
Verkauf und der Verwertung der 
Unternehmenswerte erhielten die 
Gläubiger einen Teil ihrer Forde-
rungen zurück. Während die 
durchschnittliche Quote in Rege-
linsolvenzverfahren laut dem Sta-
tistischen Bundesamt zu dieser 
Zeit bei circa 2,2 Prozent lag, 
konnten sich die Betroffenen bei 
diesem Fall sogar über knapp 28 
Prozent freuen, was bedeutet, dass 
die Gläubiger etwa ein Drittel ihrer 
Forderung zurückbekamen.“
Mythos 3: Insolvenzen enden nie 
positiv – „Insolvenzen sind oft mit 
einem negativen Stigma behaftet, 
können jedoch in wirtschaftlich 
schwierigen Situationen ein sinn-
volles Mittel darstellen. 
So erlauben sie es, Schulden zu re-
strukturieren oder zu reduzieren, 
unprofitable Geschäftsbereiche 
aufzugeben und Ressourcen auf 
wachstumsträchtige Bereiche zu 
konzentrieren.“
Beispiel: „2019 geriet die deutsche 
Fluggesellschaft Condor in finan-
zielle Schwierigkeiten, als die 
Muttergesellschaft Thomas Cook 
Insolvenz anmeldete. Durch ein 
Schutzschirmverfahren konnte sie 
jedoch eigenständig bleiben. Im 
Rahmen der Insolvenz kam es zu 
einem Schuldenabbau und einer 
Optimierung der Kostenstruktur, 
wodurch sich der Betrieb neu aus-
richtete und auf profitablere Stre-
cken konzentrierte. Mit diesen Än-
derungen fanden sie auch neue 
Investoren und konnten das Unter-
nehmen wieder ausbauen.“
Mythos 4: So etwas passiert nur in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten
„Insolvenzen können Unterneh-
men jederzeit treffen, unabhängig 
von der allgemeinen wirtschaftli-
chen Lage. Selbst in Zeiten des 
Wirtschaftswachstums können un-
erwartete Schieflagen durch Feh-
lentscheidungen im Management, 
mangelnde Anpassung an Markt-
veränderungen mit Abhängigkei-
ten von Lieferketten oder interne 
Probleme entstehen.“
Beispiel: „Noch vor der Corona-
Pandemie geriet der deutsche Au-
tomobilhersteller Leoni AG ab 
2020 in eine finanzielle Schieflage 
und benötigte Restrukturierungen. 
Dabei entstanden die Probleme 
nicht durch eine allgemeine Wirt-
schaftskrise, sondern durch spezi-
fische Herausforderungen in der 
Automobilbranche und Fehlent-
scheidungen im Management.“
Mythos 5: Massenentlassungen 
bleiben die Regel – „Während vie-
le Menschen Insolvenzen häufig 

mit großen Entlassungswellen ver-
binden, zielt ein gut durchgeführ-
tes Insolvenzverfahren darauf ab, 
möglichst viele Arbeitsplätze zu 
erhalten und diese für die Zukunft 
abzusichern. Durch klare Um-
strukturierungen und gezielte 
Maßnahmen der Verwalter, Bera-
ter und Geschäftsführung kann 
häufig ein großer Teil der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter gehal-
ten werden. Dies stärkt auch das 
Vertrauen der Belegschaft in die 
weitere Zukunft des Betriebs.“
Beispiel: „Während die Werkstatt-
kette A.T.U. (Auto-Teile-Unger) 
im Jahre 2016 in finanzielle 
Schwierigkeiten geriet und eine 
Insolvenz drohte, engagiert das 
Unternehmen einen renommierten 
Sanierer, der sich den Problemen 
annahm. Eine entscheidende Maß-
nahme zum Erhalt von hunderten 
von Arbeitsplätzen spielte unter 
anderem die Übernahme durch den 
französischen Reifenhersteller Mo- 
bivia. So konnten mit Investitio-
nen die Werkstatt-Mieten bezahlt 
werden und die Situation stabili-
sierte sich. Durch die Optimierung 
der Betriebsabläufe und die Re-
duktion von Kosten gelang es, die 
Effizienz des Unternehmens zu 
steigern. Trotz der unvermeidli-
chen Entlassungen infolge der Fili-
alschließungen gelang es, den 

Großteil der Belegschaft zu halten“
Mythos 6: Nur schlechte Führung 
führt zur Krise – „Viele Menschen 
denken bei finanziellen Schwierig-
keiten von Unternehmen sofort an 
Misswirtschaft oder Eigenver-
schulden. Doch auch gut geführte 
und erfolgreich laufende Betriebe 
können vor wirtschaftlichen Pro-
blemen stehen, bedingt durch ex-
terne Faktoren wie Marktentwick-
lung, Veränderungen in der Ge-
setzgebung oder unerwartete Kri-
sen in Form der Finanzkrise bezie-
hungsweise Corona-Pandemie.“
Beispiel: „Klar widerlegen kann 
dies der traditionsreiche Modell-
bahnhersteller Märklin, der 2009 

Insolvenz anmelden musste. Trotz 
starker Markenpräsenz und treuer 
Kundenbasis führten neue Frei-
zeitmöglichkeiten, technologische 
Entwicklungen und die Finanzkri-
se von 2008 zu einer veränderten 
Nachfrage. Durch eine erfolgrei-
che Sanierung konnte Märklin ge-
rettet und als Unternehmen weiter-
geführt werden.“

Borgmeier Public Relations
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Ulrich Kammerer.
Foto: UKMC eG

Fake und Fakt im Insolvenzdschungel – 
Mythen und Wahrheiten rund um den Unternehmenskonkurs

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Konstruktionsmechaniker
m/w/d 

HEAB Absaugtechnik GmbH
Quarzring 2 • 04600 Altenburg
Tel. 0 34 47/8 99 99-0
E-Mail info@heab-absaugtechnik.com

Ausführliche Stellenbeschreibungen finden Sie auf unserer Homepage:
www.heab-absaugtechnik.com

Suche zuverl. u. freundl. Unterst. für 
priv. Haushalte, flexible Arbeitszeiten 
nach Wunsch, angenehme Arbeits-
umgebung, faire Bezahlung auf Mini-
Job-Basis, Führerschein u. Fahrzeug 
erfordl., Kontakt Tel. 0178/1357555
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Carsharing – Wer sein Auto vermietet, sollte einige Dinge beachten.
Foto: ATU

Das eigene Auto vermieten – darauf sollten Sie achten
Weiden. Aufgrund der steigenden 
Kosten für Sprit und Fahrzeugun-
terhalt entscheiden sich immer 
mehr Fahrer dazu, ihr eigenes Auto 
öfter stehen zu lassen oder es mit 
anderen zu teilen. Wer sich für 
Carsharing entscheidet, sollte da-
bei einige Punkte beachten. 
Rechtsanwalt Moritz Nickl von der 
Werkstattkette ATU klärt auf.
1. Versicherungspolice checken
Generell ist eine Kfz-Haftpflicht-
versicherung für alle Fahrzeuge 
auf Deutschlands Straßen ver-
pflichtend. Sie deckt Personen- und 
Sachschäden ab, die mit dem eige-
nen Fahrzeug verursacht werden, 
greift jedoch nicht bei Schäden am 
eigenen Fahrzeug. „Um auch diese 
Schäden abzusichern, ist eine Voll-
kaskoversicherung empfehlens-
wert“, rät ATU Experte Nickl. 
„Wenn Sie Ihr Fahrzeug mit ande-
ren teilen möchten, sollten Sie die 

Versicherung über das Vorhaben in 
Kenntnis setzen und die Nutzung 
entsprechend absichern.“ Im Falle 
eines Unfalls zahlt die Haftpflicht-
versicherung den Schaden am geg-
nerischen Fahrzeug. Anschließend 
folgt aber häufig eine Rückstufung 
beim Schadenfreiheitsrabatt. Ach-
tung: Wollen Sie Ihr Fahrzeug ge-
werblich vermieten, muss es bei 
der Zulassungsstelle dementspre-
chend angemeldet sein. „Zudem 
müssen Sie dann jährlich eine 
Hauptuntersuchung durchführen 
und die Versicherung stuft den Wa-
gen anders ein“, informiert Jurist 
Moritz Nickl.
2. Einnahmen unbedingt bei der 
Steuer angeben 
Durch die Vermietung des eigenen 
fahrbaren Untersatzes lassen sich 
laufende Fixkosten wie Steuern, 
Sprit oder Reparaturen teilweise 
querfinanzieren. Allerdings müs-

sen alle daraus entstehenden Ein-
nahmen steuerlich geltend gemacht 
werden. „Wer sein Auto nur gele-
gentlich vermietet, zahlt in der Re-
gel lediglich Einkommenssteuer 
auf die Carsharing-Einnahmen “, 
weiß der Experte. Und weiter: 
„Stellt das Finanzamt eine gewerb-
liche Nutzung fest, müssen Ver-
mieter eine Gewinn- und Verlust-
rechnung vorlegen und Umsatz- 
sowie Gewerbesteuer zahlen“, er-
läutert Nickl. Das gelegentliche 
Teilen des Autos mit Freunden 
oder Familie stellt allerdings kein 
Problem dar.
3. Das Knöllchen kommt erstmal 
zu Ihnen
Ist das vermietete Auto in einen 
Verkehrs- oder Bußgeldverstoß 
verwickelt, bekommen zunächst 
die eigentlichen Fahrzeughalter 
Post von der Bußgeldstelle. Im An-
schluss können sie jedoch angeben, 
wer das Fahrzeug gefahren hat. 
„Können Fahrer oder Fahrerin bei-
spielsweise bei einem Park- oder 
Halteverstoß nicht ermittelt wer-
den, bleibt der Fahrzeughalter 
jedoch auf den Kosten sitzen. 
Auch bei einem Unfall stehen 
Fahrzeughalter zunächst für den 
Schaden gerade. Danach können 
Sie jedoch die entstandenen Kos-
ten bei der Versicherung des Mie-
ters oder der Mieterin einfordern“, 
informiert Experte Nickl. Bei 
letzterem Fall können auf den 
Fahrzeugvermieter jedoch Selbst-
beteiligungskosten oder Höher-stu-
fungen der Versicherungspolice 
zukommen.

4. Autovermietung am besten 
schriftlich festhalten
Auf Nummer sicher gehen Sie, 
wenn Sie vor der Autovermietung 
die Haftungsfragen mit der jeweili-
gen Person besprechen und schrift-
lich fixieren. Das ist wichtig, um 
die jeweiligen Pflichten im Fall der 
Fälle klar darzulegen. „Halten Sie 
am besten Vorschäden am Fahr-
zeug fest und achten Sie darauf, 
dass sich die Zulassungsbescheini-
gung Teil 1 im Fahrzeug befindet. 
Dieser sogenannte Fahrzeugschein 
dient als Nachweis für die ord-
nungsgemäße Zulassung des 
PKWs. Überprüfen Sie außerdem 
unbedingt, ob der Mieter auch ei-
nen gültigen Führerschein besitzt“, 
zählt Moritz Nickl auf. Das Zulas-
sen des Fahrens ohne Fahrerlaub-
nis stellt nämlich gemäß § 21 Abs. 
1 Nr. 2 StVG eine Straftat dar.
5. Privates Carsharing oder via 
App mit externen Anbietern
Wer sein Fahrzeug gewerblich ver-
mieten möchte, greift am besten 
auf eine der zahlreichen Carsha-
ring-Plattformen zurück. „Diese 
fungieren als eine Art Vermittler 
und behalten dafür einen Teil der 
Gebühren ein“, erklärt Nickl. „Bei 
der Anmeldung müssen Autobesit-
zer im Vorfeld Fahrzeugschein, 
Fahrzeugfotos, Informationen zum 
Fahrzeugzustand und zur mögli-
chen Verfügbarkeit sowie den ge-
wünschten Mietpreis einreichen.“ 
Im Anschluss können sich Miet-In-
teressenten über die Plattform mel-
den und weitere Modalitäten be-
sprechen. ATU

Droht am Brenner ab 2025 des Straßengüterverkehr-Kollaps?
Frankfurt am Main. Vor dem 
Hintergrund der geplanten einspu-
rigen Verkehrsführung auf der 
Luegbrücke ab dem 1. Januar 
2025, fordert der Bundesverband 
Güterkraftverkehr Logistik und 
Entsorgung (BGL) e. V. gemein-
sam mit anderen europäischen 
Verbänden die Europäische Kom-
mission auf, den freien Warenver-
kehr auf dieser wichtigen europäi-
schen Hauptroute auch in den 
kommenden Jahren sicherzustel-
len. Blockabfertigung und Fahr-

verbote dürfen hier nicht weiter 
ausgeweitet werden, sondern es 
müssen konstruktive europäische 
Lösungen gefunden werden.
Hintergrund: Die Luegbrücke 
auf der Brennerautobahn A13 soll 
ab dem 1. Januar 2025 für mehrere 
Jahre nur noch einspurig in jede 
Fahrtrichtung befahrbar sein. Be-
gründet wird dies mit dem 
schlechten baulichen Zustand der 
Brücke. Bis zum Jahr 2030 soll 
eine neue Brücke die bisherige 
Brücke ersetzen.
Der BGL hat gemeinsam mit acht 
anderen europäischen Verbänden 
sowie dem Weltverband IRU sich 
in einem Schreiben an die EU-
Kommission gewandt und diese 
aufgefordert die Initiative zu er-
greifen, um einen Kollaps des al-
penquerenden Güterverkehrs ab 1. 
Januar 2025 abzuwenden.
Die Brennerroute mit einem Auf-
kommen von circa 14,3 Mio. Pkw 
und circa 2,5 Mio. Lkw jährlich, 
ist Teil des Transeuropäischen 
Verkehrsnetzes (TEN-V) und liegt 
auf dem Skandinavien-Mittelmeer-
Korridor. Sie ist eine der wichtigs-
ten Langstreckenverkehrsachsen 
mit einer herausragenden Bedeu-
tung für den europäischen Binnen-
markt. Der BGL kritisiert die 
schwierige Situation auf der wich-
tigsten alpenquerenden Route mit 
einseitigen Transitbeschränkungen 
Österreichs bereits seit langem. So 
wird bereits heute der Güterver-
kehr auf der Brennerroute durch 

diverse Anti-Transitmaßnahmen 
wie Sommer- und Winterfahrver-
bote, Nachtfahrverbot, Sektorales 
Fahrverbot und Blockabfertigun-
gen massiv eingeschränkt. Mit der 
jetzigen angekündigten einspuri-
gen Verkehrsführung am Brenner 
droht jedoch ein Zusammenbruch 
der Versorgung mit Gütern zwi-
schen Italien und den Staaten 
nördlich der Alpen.
Deutsche Transportunternehmen 
versuchen seit Jahren einen Teil 
Ihrer Verkehre auf den Kombinier-
ten Verkehr verlagern, stoßen al-
lerdings dabei auf erhebliche 
Schwierigkeiten. Auch hier hat der 
BGL bereits vermehrt auf die nicht 
ausreichenden Kapazitäten für 
eine Verlagerung des Lkw-Ver-
kehrs auf die Schiene hingewiesen 
und die damit verbundenen Risi-
ken für die Wirtschaft aufgezeigt.
Der Brenner-Basistunnel befindet 
sich noch im Bau und die Planun-
gen für den Brenner-Nordzulauf 
auf deutscher Seite sind bis heute 
nicht abgeschlossen. Umschlags-
terminals sind überlastet und 
schaffen auch keine nennenswerte 
Abhilfe.
BGL-Vorstandssprecher Prof. Dr. 
Dirk Engelhardt: „Die Zeitfenster, 
an denen der Lkw-Transitverkehr 
durch Tirol möglich ist, ist auf 
Grund der vielen Beschränkungen 
in den letzten Jahren immer klei-
ner geworden. Eine entscheidende 
Lösung kann hier sein, den Ver-
kehr zeitlich zu entzerren.“

Die europäischen Transportver-
bände fordern daher eine Aufhe-
bung bzw. Lockerung des Lkw-
Nachtfahrverbots, um den Verkehr 
in den Tagstunden zu entlasten und 
Alternativen zur einspurigen Ver-
kehrsführung zu prüfen. Hierbei 
gilt es unbedingt die Verkehrssi-
cherheit besonders zu berücksich-
tigen.
BGL-Vorstandssprecher Prof. Dr. 
Dirk Engelhardt: „Der freie Perso-
nen- und Warenverkehr sind die 
Grundpfeiler für ein Funktionieren 
des Binnenmarktes und für den 
Wohlstand in der Europäischen 
Union.
Angesichts der europäischen Di-
mension und weitreichenden 
Auswirkungen halten wir es für 
dringend notwendig, dass die Eu-
ropäische Kommission die Initiati-
ve ergreift und gemeinsam mit den 
österreichischen Behörden und 
den angrenzenden Nachbarstaaten 
an Lösungsmöglichkeiten und eu-
ropäisch abgestimmten Ausweich-
routen arbeitet.
Der alpenquerende Verkehr muss 
in den kommenden Jahren sowohl 
wirtschaftlich als auch sozial-ver-
träglich bewältigt werden können. 
Da sind wir auch gegenüber unse-
ren Mitgliedsunternehmen in einer 
gemeinsamen Verpflichtung und 
umso wichtiger ist es jetzt politi-
sches Handeln einzufordern.“

Bundesverband 
Güterkraftverkehr Logistik 
und Entsorgung (BGL) e.V. 

Altenburg: – Parkplatz Insel-
zoo: Zur Durchführung des gro-
ßen Altenburger Spielefestes ist 
der Parkplatz Inselzoo (August-
Bebel-Straße) bis Sonntag, 11. 
August 2024, gesperrt. 
Besucherparkplätze:
Gesamter Parkplatz Großer 
Festplatz. Weitere Parkplätze 
stehen auf dem Parkplatz Anger, 
Schmöllnsche Straße, zur Verfü-
gung. 
– Torgasse: Wegen einer Stö-
rung am Stromnetz musste die 
Torgasse in Höhe der Grund-
schule, ab Einfahrt zum Pak-
platz Am Großen Teich, kurz-
fristig für den Fahrzeugverkehr 
gesperrt werden. Die Arbeiten 
werden bis voraussichtlich Frei-
tag, 2. August, andauern.
– An der Blauen Flut: Am 
Dienstag, 6. August, kommt es 
zur Sperrung der Straße An der 
Blauen Flut. Grund sind Kana-
linspektionen.
– Mittelstraße: Am Mittwoch, 
7. August, kommt es zur Sper-
rung der Mittelstraße im Bereich 
der  Hausnummern 16 a bis d. 
Grund sind Kanalinspektionen.
– Hauptstraße: Am Montag, 
5. August, beginnen die Arbei-
ten zur Verlegung neuer Abwas-
serkanäle im dritten Bauab-
schnitt in Kosma. In der Folge 
wird die Hauptstraße zwischen 
dem Abzweig nach Kürbitz und 
dem Ortsausgang Kosma in 
Richtung Geraer Landstraße 
vollständig gesperrt. Die Zu-
fahrt nach Kürbitz ist weiterhin 
möglich. Der Kreuzungsbereich 
wird durch eine Ampel geregelt. 
Die Maßnahme soll bis zum 30. 
November 2024 dauern. 

Stadtverwaltung Altenburg
(Stand 31. Juli 2024)

Windischleuba. Nachdem Poli-
zeibeamte der PI Altenburger 
Land am 23. Juli 2024 gegen 
18.45 Uhr auf der B7 bei Esche-
feld auf ein Kleinkraftrad ohne 
Versicherungskennzeichen auf-
merksam wurden, sollte der Fah-
rer einer Verkehrskontrolle unter-
zogen werden. Statt jedoch 
anzuhalten, beschleunigte der 
Fahrer seine Simson S50 enorm. 
Der Fahrer fuhr mit extrem über-
höhter Geschwindigkeit durch die 
Ortschaften Eschefeld und Pahna, 
bis er schließlich in einem Wald-
stück angetroffen werden konnte. 
An dem Fahrzeug wurden we-
sentliche Bauteile verändert, auch 
eine Versicherung und notwendi-
ge Zulassung lagen nicht vor. 
Während der Flucht des 17-jähri-
gen Mopedfahrers mussten meh-
rere Verkehrsteilnehmer auf sein 
Fahrverhalten mit Ausweichma-
növern oder Gefahrenbremsun-
gen reagieren, um einen Zusam-
menstoß zu vermeiden. Die 
Altenburger Polizei sucht aus die-
sem Grund nach Zeugen und Be-
troffenen (Bezugsnummer 01
89489/2024), die sich unter der 
Telefonnummer 03447/4710 mel-
den können.
Landespolizeiinspektion Gera

Sperrungen

Polizeibericht
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1 Leasingbeispiel für einen Suzuki Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club. Auf Basis 
des Fahrzeugpreises: 18.900,00 Euro; Laufzeit: 48 Monate; jährliche 
Fahrleistung: 10.000 km; Leasingsonderzahlung: 0,00 Euro; 48 monatliche 
Leasingraten à 145,00 Euro; zuzüglich Bereitstellungs- und 
Auslieferungskosten; Gesamtkosten über 48 Monate Vertragslaufzeit: 
6.960,00 Euro. Bonität vorausgesetzt. Vermittlung erfolgt allein für die 
Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart. Nicht mit anderen 
Suzuki Aktionen kombinierbar. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht 
für Verbraucher. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattung. 
Aktionszeitraum: 1.7.2024 - 30.9.2024.

Wissing stellte Unterstützungsprogramm „Mobilitätsplanung in Kommunen“ vor

Füße weg vom Amaturenbrett!

Berlin. Bundesverkehrsminister 
Dr. Volker Wissing hat bei der 
6. NaKoMo-Jahreskonferenz in 
Berlin das  nationale Unterstüt-
zungsprogramm des BMDV für 
nachhaltige Mobilitätsplanung in 
Kommunen  vorgestellt. „Wir wol-
len den Zugang zu guten öffentli-
chen und individuellen Mobilitäts-
angeboten vor Ort erleichtern. 
Dafür braucht es maßgeschneiderte 
Lösungen und ein Miteinander aller 

Verkehrsträger  und Verkehrsmittel. 
Wichtig ist, die Öffentlichkeit an 
diesem Prozess zu beteiligen. Auf 
diesem Weg  unterstützen wir die 
Kommunen mit unserem Pro-
gramm nachhaltig.mobil.planen. 
Mobilität kann so  klimaneutral, ef-
fizient, bezahlbar und für alle ver-
fügbar geplant werden. Anlass ist 
die überarbeitete EU-Verordnung 
für die transeuropäischen Verkehrs-
netze (TEN-V). Diese  sieht ver-

pflichtende nachhaltige urbane 
Mobilitätspläne nach den Leitlinien 
für ,Sustainable Urban Mobility 
Plans‘ (SUMPs) für die städtischen 
Knoten im TEN-V-Netz vor. Zu-
dem sollen die  Mitgliedstaaten Un-
terstützungsprogramme aufstellen. 
Deutschland ist hier bereits Vorrei-
ter.“ so Volker Wissing. 
Das  Programm hat fünf Baustei-
ne: Bundesförderung: Kommunen 
erhalten Zuwendungen zur Erstel-

lung, bzw.  Fortschreibung und Er-
gänzung nachhaltiger Mobilitäts-
pläne. Ein aktueller Förderaufruf 
wurde am 10.  Juni 2024 veröffent-
licht. Informationsportal nach-
haltig-mobil-planen.de: Zentrale 
Informationsplattform zur Wis-
sensvermittlung. 
Vernetzung: Zum Austausch mit 
den relevanten Akteuren sind Ver-
anstaltungen wie  Workshops und 
Fachvorträge vorgesehen. 

Forschungsvorhaben: Ziel einer 
laufenden Studie ist, ein  Indika-
torensystem zur nachhaltigen ur-
banen Mobilität zu entwickeln. 
Bereits abgeschlossen ist eine  Be-
standsanalyse zur Erfassung des 
Status Quo zu SUMPs in Deutsch-
land. Weitere Informationen unter 
www.bmdv.bund.de/SUMP

Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr

(Stand 19.06.2024)

(mid/sp-o). Ein Crashtest der AD-
AC-Unfallforschung mit 64 Kilo-
metern pro Stunde hat gezeigt, 
dass bei einer Vollbremsung oder 
einem Unfall mit Airbagauslösung 
ein erhebliches Gefahrenpotenzial 
besteht, wenn die Füße auf dem 
Armaturenbrett abgelegt werden.
Für eine sichere Reise sollten Fah-
rer und Beifahrer folgende Tipps 
beachten:
Aufrechte Sitzposition: Die Pas-
sagiere sollten  aufrecht sitzen.

Abstand zum Airbag: Der Ab-
stand des Oberkörpers zum Fah-
rer-Airbag im Lenkrad sollte etwa 
25 bis 30 Zentimeter betragen.
Nicht liegend fahren: Wer die 
Lehne weit nach hinten neigt, ri-
skiert bei einem Unfall schwere 
Verletzungen.
Gurt richtig anlegen: Der Be-
ckengurt muss immer eng anliegen 
und der Schultergurt am Körper 
entlang gezogen werden, um einen 
sicheren Sitz zu gewährleisten.



Foto: unsplash.com/akz-o
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Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

 Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

Fr.  09.08., 14-17 Uhr
Sa. 10.08., 10-16 Uhr
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6. Bauhaustag – Kontraste der Architektur
Gera. In knapp vier Wochen, am 
25. August, machen sich wieder 
Tausende Geraer auf den Weg 
durch ihre schöne Stadt. 
Sie möchten Altes neu kennenler-
nen und bislang Verschlossenes 
entdecken. Denn genau das ist 
möglich beim 6. Geraer Bauhaus-
tag! Auch in diesem Jahr bietet der 
Verein „Heimat Region Gera“ wie-
der einen Mix aus Neuem und Be-
währtem. Bereits ab 9.30 Uhr er-
klingen auf dem Geraer Marktplatz 
Willkommenstöne vom Rathaus-
turm. Die Carillonspieler begrüßen 
die Gäste des 6. Bauhaustages. 
Aber auch die Sportler von „Gera 
Beach“, deren Turniere gleich im 
Anschluss starten.
Per Shuttlebus geht es vom Markt 
ab 10.00 Uhr zu den sechs außer-
gewöhnlichen Orten des diesjähri-
gen Bauhaustages. Die Geraer 
Gästeführer empfangen die Besu-
cher mit spannenden Geschichten 
rund um diese Häuser – oder in 

dem Fall: rund ums Schloss. Denn 
was passiert „da oben“ am Schloss 
Osterstein? Die Bauherren gewäh-
ren exklusiv einen ersten Einblick 
in das ehemalige Forstamtsgebäu-
de der Reußen. Mit 19 neuen Woh-
nungen zieht wieder Leben auf 
dem Osterstein ein. Von dort oben 
kann man auch alle anderen Ob-
jekte des diesjährigen Bauhausta-
ges entdecken – wie etwa den 
„Bieblacher Hang“. Denn dass das 
Wohngebiet zugleich auch das 
größte zusammenhängende Flä-
chendenkmal Thüringens ist, wis-
sen die Wenigsten. Dort entsteht 
vieles neu im Alten, was mit den 
Gästeführern per Pedes dort ent-
deckt wird. 
Ebenso ist es im Goldebau in der 
Wiesestraße, in dem aktuell barrie-
refreies Generationen-Wohnen ge-
baut wird. Die 60 Wohnungen sind 
fast fertig! 
Es geht in diesem Jahr auch wieder 
hoch hinauf auf das Dach des Han-

delshauses – für viele Bauhaustag-
Besucher ein festes Ritual. 
Ebenso wie der Besuch von Haus 
Schulenburg. Dessen Besitzer Vol-
ker Kielstein wurde übrigens im 
April vom belgischen König mit 
dem Titel „Offizier des belgischen 
Kronenordens“ ausgezeichnet; für 
sein außergewöhnliches Engage-
ment für den Erhalt der Villa. 
Zudem wurde er mit dem Europa 
Nostra Award 2024 ausgezeichnet, 
einem der höchsten Preise für Kul-
turerbe in Europa. Wir gratulieren 
zu diesen verdienten Ehrungen!
Geduldig hatten im vorigen Jahr 
die Besucher vor der Villa Mazur 
in der Ebelingstraße gewartet. Be-
geistert von dem unerwartet hohen 
Interesse öffnet der Besitzer, der 
AWV Ostthüringen, in diesem Jahr 
wieder gern seine Türen für die 
Besucher. 
Die Gästeführer berichten, wie die 
jüdische Unternehmerfamilie Ma-
zur dort lebte und welches tragi-
sche Schicksal ihr widerfuhr. Zu 
jedem der sechs Objekte fährt wie-
der der Shuttlebus der Geraer Ver-
kehrsbetriebe. Für Kulinarik ist 
überall gesorgt. Am Bieblacher 
Hang spielen sogar die Löbichauer 
Schalmeien für die Besucher auf. 
Eintrittsbändchen und Flyer gibt es 
ab 1. August wieder in den Gera-
Arcaden und in der Gera-Informa-
tion am Markt sowie direkt am Ver-
anstaltungstag vor Ort.
Veranstaltet wird der 6. Geraer 
Bauhaustag vom Verein „Heimat 
Region Gera“ gemeinsam mit der 
Stadt Gera, unterstützt von zahlrei-
chen Sponsoren. Wir bedanken 
uns bei den Gästeführern Gera, 
dem Druckhaus Gera, der Spar-
kasse Gera-Greiz, der Köstritzer 
Schwarzbierbrauerei, den Firmen 
jopp net, itax Steuerberatung und 
Gera-web sowie dem SELGROS 
Gera. Stadt Gera

Beim Renovieren auch Versicherungen studieren
München. Immer mehr Hausbe-
sitzer spielen mit dem Gedanken, 
ihr Eigenheim zu sanieren, um 
ihren Energieverbrauch zu senken. 
Aber auch Modernisierungs- und 
Renovierungsmaßnahmen fallen 
regelmäßig an. Um im Schadenfall 
nicht auf den Kosten sitzen zu 
bleiben, sollten sie dabei den Ver-
sicherungsschutz nicht vergessen. 
Worauf es für die richtige Absiche-
rung bei Hausrat- und Wohnge-
bäudeversicherungen ankommt 
und was bei der Versicherung einer 
Fotovoltaikanlage zu beachten ist, 
weiß Janna Poll, Versicherungsex-
pertin von ERGO.
Gefahrerhöhung während dem 
Umbau?
Es gibt viele Gründe, das eigene 
Haus zu renovieren, modernisieren 
oder sanieren. Ein Umbau kostet 
meist viel Geld, umso ärgerlich ist 
es daher, wenn die Versicherung 
anschließend nicht mehr für Schä-
den aufkommt. „Denn bereits 
während sowie nach den Sanie-
rungsmaßnahmen kann eine soge-
nannte Gefahrerhöhung vorlie-
gen“, erklärt Janna Poll, Ver-
sicherungsexpertin von ERGO. 

Das bedeutet: Die Wahrscheinlich-
keit für einen Versicherungsfall 
steigt, weil zum Beispiel entzünd-
liche Lacke auf der Baustelle la-
gern, ein erhöhtes Einbruchsrisiko 
durch ein Baugerüst besteht oder 
die Installation eines Kaminofens 
vorgenommen wurde. „Um auf der 
sicheren Seite zu sein, sollten Ei-
genheimbesitzer umfassende Um-
bauten oder Modernisierungen da-
her immer ihrem Versicherer 
melden und dessen Einwilligung 
einholen“, so Poll. Konkrete Rege-
lungen zur Gefahrerhöhung finden 
sie in den Versicherungsbedingun-
gen.
Gestiegener Immobilienwert – 
höhere Versicherungssumme
Sind die Umbauten abgeschlossen, 
heißt es dann: Ordner raus und die 
Versicherungssumme der Wohnge-
bäudeversicherung prüfen. Denn 
manche Umbauten oder Erweite-
rungen wie eine Sauna oder der 
Ausbau des Dachgeschosses stei-
gern den Wert einer Immobilie 
schneller als gedacht. „Eigentü-
mer, die ihre Versicherungssumme 
nicht erhöhen, riskieren im Scha-
denfall eine Unterversicherung“, 

warnt Poll. Steigt der Wert bei-
spielsweise von 300.000 Euro auf 
400.000 Euro, zahlt die Versiche-
rung nur noch drei Viertel des 
Schadens – unabhängig von des-
sen Höhe. „Eigentümer mit einer 
sogenannten gleitenden Neuwert-

versicherung, die sich automatisch 
nach einem Preisindex anpasst, 
sollten ebenfalls die Versiche-
rungssumme prüfen“, rät die Ex-
pertin Janna Poll von ERGO. 
„Denn Wertsteigerungen durch 

Aus- und Umbauten sind hiervon 
ausgeschlossen.“
Hausratversicherung nicht ver-
gessen
Manche Eigentümer möchten mit 
den Renovierungsarbeiten die 
Wohnfläche ihres Hauses vergrö-
ßern, zum Beispiel durch einen 
Ausbau des Dachbodens oder den 
Anbau eines Zimmers. Andere 
nutzen einen Umbau, um Räume 
umzugestalten und mit neuen 
Möbeln einzurichten. „Bei der 
Hausratversicherung besteht dann 
ebenfalls das Risiko einer Unter-
versicherung“, so Poll. „Hausbe-
sitzer sollten die Änderungen da-
her unbedingt melden.“
Elementarschutz elementar 
wichtig
Wer den Versicherungsordner im 
Zusammenhang mit Umbau- und 
Renovierungsarbeiten auf den 
Prüfstand stellt, sollte in diesem 
Zusammenhang sicherstellen, dass 
auch „weitere Naturgefahren“ in 
der bestehenden Hausrat- und 
Wohngebäudeversicherung mit-
eingeschlossen sind. Denn nur mit 
dem Zusatzbaustein sind auch die 
immer häufiger auftretenden extre-

men Wetterereignisse wie Starkre-
gen und Überschwemmungen ver-
sichert.
Fotovoltaikanlage und Wärme-
pumpe versichern
Die eigene Fotovoltaikanlage auf 
dem Dach oder die Wärmepumpe 
im Garten sind bei immer mehr 
Hausbesitzern eine beliebte Aus-
baumaßnahme. Doch auch hier gilt 
es, die richtige Absicherung nicht 
zu vergessen. „Die Wohngebäude-
versicherung leistet bei Schäden 
durch Feuer, Blitz, Hagel oder 
Sturm“, erläutert die Versiche-
rungsexpertin. „Überschwemmun-
gen, Lawinen und Erdrutsche sind 
mit der Zusatzdeckung ‚Elemen-
targefahren‘ versichert.“ Der Zu-
satzschutz bei Schäden durch Van-
dalismus, Diebstahl oder durch 
Tiere kann bei vielen Anbietern 
vereinbart werden. Manche Versi-
cherer kommen auch für eine alter-
native Stromversorgung und den 
Ertragsausfall nach einem Scha-
den auf. „Weitere nicht vorherseh-
bare Schäden können Hausbesitzer 
mit einem Zusatzbaustein absi-
chern“, so Poll.

ERGO Group AG

Foto: ERGO Group
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Neue App „Kindersicher! – Kinderunfälle vermeiden“ geht an den Start

Berlin/Bonn. Die Bundesarbeits-
gemeinschaft (BAG) Mehr Sicher-
heit für Kinder e.V. stellt heute 
eine neue App und ihre neue Web-
site vor. Ab sofort können sich El-
tern und Großeltern mühelos und 
unkompliziert am Smartphone zur 
Unfallprävention informieren. 
Auch Fachkräfte wie Tagesmütter 
und -väter oder Erzieherinnen und 
Erzieher finden Hintergrundwis-
sen und Materialien für den Be-
rufsalltag. Mit großen Bildern und 
einem freundlichen Farbspektrum 
laden App und Website zum Stö-
bern ein, bieten über einfache 
Suchfunktionen schnelle Hilfe für 
den Notfall oder einfache Tipps 
beim Spielzeugkauf.
Bundesverbraucherschutzministe-
rin Steffi Lemke: „Bundesverbrau-
cherschutzministerin Steffi Lem-
ke: „Die Sicherheit von Kindern 
ist uns besonders wichtig. Prakti-

sche Tipps und verständliche In-
formationen sind gerade für Eltern 
und Betreuungspersonal ganz we-
sentlich, um Kinderunfälle zu ver-
meiden. Ich begrüße, dass ab so-
fort, die neu entwickelte App zum 
Download bereitsteht, die genau 
dort ansetzt. Die neue App gibt 
hilfreiche Hinweise zu Kaufent-
scheidungen, Gefahrenpotenzialen 
und zur Unfallvermeidung.“
Prof. Stefanie Märzheuser, Präsi-
dentin der Bundesarbeitsgemein-
schaft Mehr Sicherheit für Kinder 
e.V. und Direktorin der Klinik und 
Poliklinik für Kinderchirurgie an 
der Universitätsmedizin Rostock: 
„Für junge Eltern ist das Smart-
phone die zentrale Informations-
quelle. Deshalb freuen wir uns 
sehr, heute mit Unterstützung des 
Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit 
und Verbraucherschutz (BMUV) 

eine App zur Kindersicherheit vor-
stellen zu können. Darin informie-
ren wir auch über bestimmte Pro-
dukte, die im Alltag mit kleinen 
Kindern eine wichtige Rolle spie-
len, aber gleichzeitig immer wie-
der zu Unfallrisiken beitragen. 
Dazu zählen Laufräder, Roller, 
Hochbetten und Kinderstühle, aber 
auch Trampoline und ähnliche 
Spielgeräte“.
Die App bietet relevante Informa-
tionen und wichtige Hinweise, die 
Eltern die Kaufentscheidung er-

leichtern. Die Produktportraits 
vermitteln Hinweise zum Einkauf 
und Gebrauch verschiedener Pro-
dukte. Besonders verbraucher-
freundlich ist die Möglichkeit, In-
formationen zu individualisieren: 
Nutzerinnen und Nutzer können 
die App so einstellen, dass sie pas-
sende Informationen entsprechend 
dem Alter beziehungsweise der 
Entwicklung ihrer Kinder erhalten. 
Während die Eltern eines Säug-
lings beispielsweise Hinweise zu 
sicherem Spielzeug und Autokin-
dersitzen, der Vermeidung von 
Stürzen, Verbrennungen und Ver-
brühungen erhalten, bekommen 
Eltern von älteren Kindern Tipps 
zur Verhinderung von Unfällen 
beim Spiel im Freien und zur Un-
fallprävention im Zusammenleben 
mit Haustieren oder im Straßen-
verkehr. Sämtliche Informationen 
zur Unfallprävention sind verbrau-

cherfreundlich, attraktiv und leicht 
verständlich.
Außerdem gibt es auf der Website 
Fachinformationen, die Unfall-
statistiken und Hinweise für die 
Tagespflege sowie für Kita und 
Schule enthalten. 
Das Serviceangebot umfasst Be-
stellmöglichkeiten für Broschüren 
und Flyer und die Ausstellung zur 
Riesenküche. 
Hinweise für die Vermittlung von 
Referentinnen und Referenten zur 
Kindersicherheit runden das An-
gebot ab.
Weitere Informationen findet man 
unter Ratgeber für Kindersicher-
heit (www.kindersicherheit.de/app).

Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, 

nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz/

BAG Mehr Sicherheit 
für Kinder

BMUV fördert App 
mit praktischen Tipps 

für mehr 
Kindersicherheit

Altenburger Land. Im Rahmen 
des Großen Preises von 
Deutschland führte der KU-
RIER ein Gewinnspiel durch. 
Gesucht wurde der Sieger des 
Grand Prix in der Königsklasse. 
Von der regen Teilnahme unse-
rer Leser waren wir mehr als 
überrascht. Während es für das 
Rennen nur einen Sieger gab, 
mussten wir unter den richtigen 
Tippern des Gewinnspiels aus-
losen. Der Hauptgewinn ging an 
Frank Schubert aus Schmölln. 
Er hatte auf den Sieg des Welt-

meisters von 2023, Pecco Bag-
naia getippt. Die anderen Preise 
gingen an Leser aus Nobitz, Al-
tenburg und Windischleuba. 
Durch den Sieg des Italieners 
Bagnaia bleibt es im Kampf um 
den WM-Titel weiter spannend. 
Am Wochenende findet in Groß-
britannien auf der Rennstrecke 
der nächste Lauf im Kampf um 
die WM-Krone statt. Wir wer-
den den weiteren Saisonverlauf 
weiter verfolgen und über das 
Geschehen auf den Strecken be-
richten. Andreas Hofmann

– Auflösung KURIER-Gewinnspiel – 

Die Gewinner stehen fest

Pecco Bagnaia – der Sieger am Sachsenring.
Foto: Andreas Hofmann
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ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga Nordost 2024/25: 2. Spieltag

Samstag, 3. August 2024, 13.30 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – BSG Chemie Leipzig
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -

■ Zipse punktet in Luckenwalde
Unser ZFC beginnt die neue Saison mit einem Re-
mis. Im Rahmen des ersten Spieltages der Regio-
nalliga Nordost konnte unsere Mannschaft am 
Freitag, dem 26. Juli 2024, in einem spannenden 
Spiel beim FSV 63 Luckenwalde ein 2:2 erzielen. 
Schon nach 11 Minuten gingen die munter begin-
nenden Hausherren in Führung, die unsere Mann-
schaft kurz vor der Halbzeit ausgleichen konnte. 
Zu Beginn der zweiten Hälfte köpfte Fabian 
Raithel unseren ZFC sogar in Führung, den aber 
die Luckenwalder nach gut einer Stunde wieder 
egalisieren konnten. Am Ende waren beide Kontra-
henten mit dem 2:2 nicht unzufrieden. 
Stimmen zum Spiel:
Georg-Martin Leopold (ZFC Meuselwitz): „Ich 
glaube, es haben wenig Zuschauer bereut, hierher-
zukommen. Es war ein rassiges Regionalligaduell. 
Beide Mannschaften haben mit offenem Visier ge-
spielt. Der Start ging ganz klar an Luckenwalde, da 
haben wir nicht so viel Zugriff bekommen. Wir 
konnten aber das Spiel durch gute Standardsituati-
onen drehen und hatten dann mehr Ballbesitzpha-
sen im gegnerischen Drittel. Leider verpassten wir 
aber dann noch, klare Abschlüsse zu machen. Lu-
ckenwalde hat sich dann mit einem Kontertor zum 

2:2 belohnt. Am Ende sehe ich ein gerechtes 2:2 
und wir nehmen den Punkt zum Saisonauftakt erst-
mal mit.
Michael Braune (FSV 63 Luckenwalde): „Ich kann 
die Aussage von Leo größtenteils unterschreiben. 
Habe uns in den ersten 20 Minuten bärenstark er-
lebt. Das ist die Art und Weise, wie wir Fußball 
spielen sollten bei uns. Wir werden aber im Laufe 
der Saison noch viel Lehrgeld bezahlen müssen. In 
dieser Phase, wo wir zu Recht 1:0 führen, hätten 
wir ein Tor mehr machen können, bekommen aber 
dann den ersten Standard. Der zweite Standard war 
dann selbst produziert. Wir fahren einen Konter, 
hauen uns gegenseitig um und schlucken nach dem 
anschließenden Eckball das Gegentor. Daraus 
müssen die Jungs lernen. Ich weiß natürlich auch, 
dass Meuselwitz brutale Qualität bei Standards hat. 
Sie werden nichts mit dem Abstieg zu tun haben, 
und es werden nur wenige gegen die Punkte holen. 
Es freut mich sehr, dass sich meine junge Mann-
schaft dann doch noch mit dem Ausgleich belohnt 
hat; oft ist das anders. Am Ende hätten beide 
Mannschaften gewinnen können, doch das 2:2 geht 
in Ordnung. Ich wünsche Leo und seiner Mann-
schaft alles Gute und freue mich schon aufs Rück-
spiel.“

Auch als E-Paper:
www.kurier-online.de



Sicherheit + 
Vorsorge

Hunde-
Haftpflichtversicherung

ab 48,90 
Jahresprämie

VERSICHERUNGSVERMITTLUNGS GMBH

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

NEU Kleincontainerdienst

Beräumungen aller Art ■
Möbel Auf-, Ab- und Umbau ■

Transporte, Entsorgungen ■

www.bodenbiskeller.de

Kaufe Münzen, Medaillen etc. auch 
alte Geldscheine ggf. ganze Sammlun-
gen. Bitte unter Telefonnummer 0152/ 
28625327 melden.

DIES & DAS AUTOMARKT

PARTNER/-IN

IMMOBILIEN
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Auftraggeber:
Name/Vorname _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Straße/Nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

PLZ/Ort: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

(evtl.) Telefon: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Datum/Unterschrift Auftraggeber:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Betrag erhalten/Unterschrift Kurier:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Veröffentlichen Sie bitte nachstehende PRIVATE KLEINANZEIGE (erscheint im Landkreis Altenburger Land)

1,90 

3,80 

5,70 

7,60 

9,50 

11,40 

13,30 

15,20 

17,10 

2,80 

5,60 

8,40 

11,20 

14,00 

16,80 

19,60 

22,40 

25,20 

Zeilenpreis (inkl. MwSt.)

Allgemein    Immobilien
Reisemarkt

Tragen Sie bitte jeden Buchstaben in ein dafür vorgesehenes Feld deutlich ein (mit Wortzwischenraum, auch Punkt/Komma zählen als 
Zeichen). Haben Sie Verständnis, dass wir private Kleinanzeigen nicht telefonisch annehmen können. Es ist nur Barzahlung möglich. 
Stellenanzeigen mit Chiffre-Nummern werden nur gegen Selbstabholung angenommen.

Allgemein

◻ Dies & Das 

◻ Stellenmarkt 

◻ Bekanntschaften

◻ Erotica 

◻ Kfz-Markt 

◻ Tiermarkt

◻ Urlaubs-/Reisemarkt

Immobilien

◻ Kauf/Verkauf 

◻ Vermietung

Ich wünsche eine 
Chiffre-Nummer

○

○

Anzeigenpreis (Euro)

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ich hole die
Offerten ab
(+ 2,00 Euro)

Ich bitte um
Zusendung
(+ 4,00 Euro)

Ausschneiden, abgeben oder einsenden:
Kurier Verlag KG · Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
Astrid’s Bastelecke  · Markt 35 · 04626 Schmölln
Presseshop E. H. Starke
Poderschauer Gasse 4 · 04610 Meuselwitz
Zweirad Veldmann H.-Th. Veldmann
Poststelle Pegauer Str. 23 · 04613 Lucka
Reisebüro Goerke
Mittelstraße 16-18 · 04639 Gößnitz
Lotto-Toto-, Post- & Bestellcenter Karin Olbrich
Hauptstraße 24 · 04618 Langenleuba-Niederhain
oder online: www.kurier-online.de
Anzeigenannahmeschluss ist jeweils Montag 16.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Zaunbau/-rep., Rasen-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 o. 034493/22556
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon 0173/5667230
Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab. Tel. 
0157/76369110
Selbstständiger Handwerker über-
nimmt Arbeiten an Haus, Hof und 
Garten, Tel. 0176/43354053
Kaufe zu höchstpreisen Münzen, 
Postkarten, Briefmarken, China bis 
1980, Tel. 03433/201887
Garten, 516 qm + Bungalow in Mon-
stab abzugeben, Tel. 0178/4269839

AutoExport von Pkw u. Lkw, M.-Lut-
her-Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle,
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243
Verkaufe Simsonsperber, Bj. 80, mit 
AHK, fahrbereit, TÜV neu, 2200 Euro, 
Tel. 03447/375406

Normaler Mann sucht eine un-
komplizierte Frau bis 65 J. Bin 1,86 m 
groß u. schlank, mehr über WhatsApp 
0162/3620520

VERMIETUNG
2-R.-Whg., Schmölln-Altstadt, 2. OG, 
55 qm, 265 KM + NK, Info unter 
Telefon 0177/4747600
3-Zimmer-Whg., 70 qm, 2. OG, neue 
Gasheizg., Bad mit Wanne/Fenster, 
zentral und ruhige Lage, 380 Euro plus 
NK + KT, Tel. 0173/4837899
Meuselwitz san. 3-R.-Whg., 67 qm, 
360 Euro KM+NK, Tel. 0177/6517441
2-R-Whg. in Schmölln zu verm., Tel. 
01520/5369689, 0162/3543802
Lgl.-Niederhain: moderne 3-Raum-
Wohnung, 78 qm, DG, Fachwerkh., 
seperates Arbeitszi., offene EBK, 
Badausstattung, Abstellr., Garage, NR, 
keine Haustiere, Tel. 034497/78468
Vermiete ab sofort sonnige 2,5 Zi.-
Whg. im 2. OG mit Balkon und 
Traumblick auf Altenburg am Lerchen-
berg mit Stellplatz, Chiffre W58
Helle 52 qm Whg. mit Gartenblick, 1. 
Etg., 2 Zimmer, Dusche, Lodgia, 
Gastherme, Gartennutzung mögl., 
Lage: Heinrich-Mann-Str., 495 Euro 
Warm-, 325 Euro Kaltmiete, 
Besichtigung unter 0157/85252590

SUCHE
Ruhige Gewerberäume, 1,5 – 2 Zi, in 
ABG, Erdgeschoss Parkmöglichkeiten, 
mit Bad u. kleiner Küche, günstig, 
dafür langfristig zu mieten, Tel. 
0178/1357555
Nachmieter für AWG 3-Raum-Whg. 
in Altenburg-West, Mittelstraße, vor-
zugsweise an junge Familie, Ein-
bauküche und weiteres Mobiliar kann 
sehr preisgünstig übernommen 
werden, Tel. 0172/1710647

Vermiete
2-Zi.-Küche, Bad, Balkon, 
58 qm, ruhige Wohnung in 
Innenstadtnähe, 430 Euro 

Warmmiete + Kaution          
ab 01.11.2024,                            

Telefon 03447/894874

Vermiete

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Ab sofort zu vermieten:

Tageslicht-Halle
für Lager/Produk�on 350 m²

❍  Raumhöhe 5 Meter ❍  Mit großem Automa�k-Rolltor
❍  Dachfenster für Tageslicht ❍  zusätzliche Zugangstür
❍  Betonboden Gabelstapler-geeignet
❍  Stromversorgung 220V/380V 
❍  Beleuchtung vorhanden
❍  Auf abgeschlossenem Grundstück
❍  Standort 04600 Altenburg, OT Ehrenberg

Bei Interesse: E-Mail bs@enviatel.net



Te
xt

:

Name/Vorname:

PLZ/Wohnort:

Straße/Nr.

Telefon

Bezahlung: Bar/Abbuchung:     Name Konto-Inhaber:  

                            IBAN: DE

Privatfoto:Motiv-Nr.

44 x 45 mm =  40,- EURO

91 x 40 mm = 65,- EURO

91 x 50 mm = 80,- EURO
Andere Größen laut unserer Preisliste.

Coupon ausfüllen und einsenden. Aktion 
gültig bis Montag, den 12.08.2024. Die 
Anzeige erscheint dann am 17.08.2024
im KURIER.

Liebe Oma,
lieber Opa!
Danke für die
vielen lieben
Geschenke

91 x 50 mm

anlässlich meines
Schulanfanges.

Euer Schulkind
Luca

1 2 4 5

91 x 40 mm

44 x 45 mm

Foto vom SchulkindHURRA, ICH BIN JETZT SCHULKIND UND SAGE DANKE …
… mit einer Anzeige im KURIER – 04600 Altenburg, Frauengasse 28 –

Datum/Unterschrift:

3

Endlich ein Schulkind!
Danke für die vielen tollen Geschenke

anlässlich meines

SCHULANFANGES.

Euer Lucas

Dankeschön
für die vielen schönen
Geschenke zu meinem

SCHULANFANG.
Wenn ich jetzt fleißig lerne,
komm ich ganz groß raus.

Eure Lanah

Danksagung
Wir möchten uns anlässlich unserer

bei unseren lieben Kindern, 
Enkelkindern, unserer Haus-
gemeinschaft, bei Freunden
und Bekannten für die Glück-
wünsche und Geschenke
recht herzlich bedanken.
Besonders bedanken möchten 
wir uns bei dem Team der
Gaststätte „Alte Zeche“ Molbitz
für die sehr gute Bewirtung
sowie der Gemeinde Rositz
und Herrn Bürgermeister Steffen Stange.

Erika & Lothar Wagner
Juni 2024

                                               (frei nach Erika Engel)
Liebe Amalia,
alles Gute zu Deinem Schulanfang! Es beginnt 
eine neue, aufregende Zeit für Dich und wir 
hoffen, Du hast viel Spaß beim Lesen, 
Schreiben, Rechnen und auch beim Spielen 
mit neuen Freunden!

Deine Großtante Rosemarie
mit Jörg und Oliver
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In den Fünfzigern kam der Rock 'n' Roll.
was Eltern schockte. fanden Teenies toll.
Die Sechziger brachten die Beatmusik,
Flower-Power führte ins Hippie-Glück.

Es war'n die wilden siebziger Jahre,
als wir noch hatten allzuviel Haare.

Blueser und Tramper, immer auf dem Pfad,
Hippies im Arbeiter- und Bauernstaat.

Jesuslatschen oder Kletterschuhe,
Blue Jeans, Parka und immer die Ruhe.
So ging's am Wochenende in die Spur,
Musik und Freiheit das Ziel jeder Tour.

Man lauschte intensiv Freygang bis Renft,
die Plätze vor der Bühne stets umkümpft.

Der Alkohol war immer mit im Spiel,
man rauchte Karo und trank viel zu viel.

Im Osten war die Musik Klassenkampf,
man machte Rockgruppen gehörig Dampf.

Sie galten als westliche Sendboten,
Restriktionen und Auflösung drohten.

Auch Ost-Hippies verehrten Blues und Rock,
blickten sehnsuchtig aufs ferne Woodstock.
Stets im Visier von Stasi und Staatsmacht,

pflegte man auch hier Liedgut und Haarpracht.

Man besorgte sich eine Gitarre,
wollte niemals tragen eine Knarre.
hasste Uniform und Kasernenmief,

Give Peace a Chance war immer Leitmotiv.

Urige Songs von den Doors bis Neil Young
setzten Lust und Endorphine in Gang.

Wir sahen Modesünden, manchen Tick,
was bleiben wird, ist die feine Musik.

Rainer Kirmse, Altenburg
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Blues und Rock in der DDRBlues und Rock in der DDR
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Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
Wir sind regional und überregional tätig und

im Trauerfall jederzeit für Sie erreichbar.

Wir beraten Sie gern in einem persönlichen Gespräch.

Telefon 03 44 93/2 14 92
04639 Gößnitz • Am Friedhof 9

E-Mail: weiske.bestattungen.ohg@t-online.de
www.weiske-bestattungen.de

Du bist so nah und doch so fern, manchmal ein Vogel, manchmal ein Stern, manchmal ein Blatt, 
was fällt vom Baum, manchmal ganz klar in einem Traum.

Manchmal der Sonnenstrahl mitten ins Herz, manchmal Trauer und quälender Schmerz. 
Manchmal ein Windhauch in meinem Haar, einfach nur einzigartig und wunderbar

… so wie du immer warst.

Uli Große
 Praxisteam Frau Dr. Pätzold, Wildenbörten
 Klinik Altenburger Land Station 22 und 31
 Uniklinikum Jena Station B 100
 Pflegedienst Hose
 Familie Effenberger, meinem Sohn Michael …
 Freunde und Bekannte, die Ihm im Leben schätzen 
 und im Tode ehren.

Für immer in Liebe Deine Raffaela

D
A
N
K
E

Bis 12.00 Uhr, dienstags,
können Sie in unserer Geschäftsstelle 

Ihren Anzeigentext für

für die aktuelle Ausgabe
noch aufgeben.

Nutzen Sie bei einem 
Trauerfall diesen Service.

04600 Altenburg • Frauengasse 28
Telefon 03447/8946-0

Was bleibt, wenn alles Vergängliche geht, 
ist die Liebe.
Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen 
wir Abschied von meiner lieben Mu�, 
Schwiegermu�er und Oma 

Ingetraud Thomas geb. Barth
* 10.06.1930              † 21.07.2024

In s�llem Gedenken
Dein Sohn Jörg mit Ehefrau Andrea geb. Pippig
Dein Enkel Patrick
sowie Brunhild und Günther Pippig

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 13.08.2024, um 13.00 Uhr, auf dem 
Friedhof in Gößnitz sta�.

Gößnitz, im August 2024

Als die Kra� zu Ende ging,
was es kein Sterben, war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen 
wir Abschied von

geb. 05.02.1934       gest. 05.07.2024

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten 

für die vielfäl�gen Beileidsbekundungen 
recht herzlich bedanken. 

Ein besonderer Dank gilt der Diakonie 
Altenburg und dem DRK Altenburger Land 

sowie dem Besta�ungshaus Zörner.

In s�ller Trauer
Sohn Edgar mit Viola

Was bleibt?
Unsere Liebe
Unsere Sehnsucht
Unvergessliche Jahre
Kostbare Erinnerungen 
Endlose Traurigkeit

Wenn die Kra� zum Leben fehlt,
wenn jeder Atemzug zur Qual wird, darf man gehen.

Wir nehmen Abschied von

Karl-Otto Knötzsch
geb. 24.12.1936                                 gest. 29.07.2024

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
Ehefrau Gislinde 
Tochter Ka� und Ma�hias
Sohn Gerald und Anne�
Tochter Gundula und Thomas
Enkelkinder 
Tobias und Beatrice mit Johanna und Fabian
Tim und Anne
Tina und Toni mit Rosalie und Egon O�o
Philipp, Michelle
Schwägerinnen Chris�ne und Erna
im Namen aller Angehörigen

Wildenbörten, Untschen und Neumark, im August 2024

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 16.08.2024, um 15.00 Uhr, in der Halle des Neuen Friedhofes 
in Schmölln sta�. Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Wildenbörten.
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Dein Lebensweg ist nun zu Ende,
s�ll ruht Dein liebes, gutes Herz.
S�ll ruhen Deine fleißigen Hände,
erlöst bist Du von Deinem Schmerz.

Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit nehmen 
wir Abschied von meiner lieben Mu�, Oma, 

Uroma, Schwester und Tante

Martha Ringler geb. Peinel
geb. 28. Februar 1940              gest. 19. Juli 2024

Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Dein Sohn Hans mit Petra

Deine Doreen mit Mario und Tim
Dein Heiko mit Larissa

Deine Schwestern Maria und Monika mit Familien
Deine Schwägerin Elke mit Familie

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 16.08.2024, 
um 9.30 Uhr auf dem Friedhof in Lucka sta�.

��������������

Danksagung
Wer ihn kannte,
weiß was wir verloren haben.

Du bist befreit von Leid und Schmerz, 
geliebtes, treues Mutterherz.
Du hast gesorgt bis an Dein Ende, 
nun ruhen Deine fleißigen Hände. 
Hab tausend Dank für Deine Müh, 
vergessen werden wir Dich nie.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Elfriede Casper geb. Nienhold
geb. 02.06.1928       gest. 14.07.2024

In stiller Trauer
Deine Tochter Gabriele mit Rolf

Deine Tochter Martina
Deine Tochter Monika mit Hans-Joachim

Dein Sohn Jürgen mit Carmen
Deine Enkel und Urenkel

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Samstag, dem 17.08.2024, um 10.30 Uhr, in der 

großen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt. 
Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis bleiben, 

sondern wird das Licht des Lebens haben.
Johannes 8,12

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, 
Schwester und Tante

Eva Werbelow
geb. Voigt
* 16.05.1935     † 24.07.2024

In stiller Trauer
Dein Sohn Gert mit Uta
Deine Enkel Nora und Felix
sowie im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Gößnitz, im August 2024
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Ein Leben voller Liebe,
Güte und Schaffenskraft hat sich erfüllt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

Irmgard Starke
geb. Großmann
geb. 22.06.1938         gest. 20.07.2024

In stiller Trauer
Deine Enkelin Jessica mit Toni und Tiara
Dein Schwiegersohn Detlev
Dein Bruder Eberhard
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.Vorbei für Dich ist aller Schmerz,
schlaf’ wohl, Du liebes Mutterherz.
Du hast in Deinem ganzen Leben,

das Beste nur für uns gegeben.

Nach einem langen und erfüllten Leben 
nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Käthe Trebus geb. Plarre
geb. 22. Juli 1933      gest. 23. Juli 2024

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Rainer mit Sieglinde

Dein Sohn Harald mit Silvia
Deine Tochter Heike mit René

Deine Enkelin Sandra mit Thomas und Joy Sophie
Dein Enkel André mit Daaje, Raiko, Fero und Carlie

Dein Enkel Florian mit Josephin
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 12.08.2024 
um 11.00 Uhr, im Bestattungshaus Zörner, Grüntaler Weg 3 

in Altenburg statt.

Es gibt nichts Lebendigeres, als die Erinnerung.
Federico Garcia Lorca

„… und dann bist du frei, ein Moment für die Ewigkeit…“
Du bist nur vorausgegangen bis zum Ende des Regenbogens …

Torsten Pottien
„Buddel“

1976 - 2024

DANKE für alle Beileidsbekundungen in Wort und Schrift, für jede stille Umarmung 
und jeden Händedruck, für Geldzuwendungen und letzte Blumengrüße.

DANKE an alle, die Torsten im Leben geliebt, gemocht, geschätzt 
und in der Stunde seines Abschieds geehrt haben.

DANKE an die Mitarbeiter des Bestattungsunternehmens Kommuna-GmbH 
insbesondere Frau Waldheim für die würdevolle Unterstützung, 

DANKE Herrn Ralf Hecht für die stilvolle und individuelle Urnenbemalung, 
DANKE dem Trauerredner Herrn Werner für die schöne und bewegende Trauerrede, 

DANKE der Gaststätte „Zur Morgensonne“ für die gute Bewirtung.

In ewiger Liebe
Zwillingsschwester Sandra 

im Namen aller Angehörigen
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im Namen aller Angehörigen
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im Namen aller Angehörigen
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www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11 
04610 Meuselwitz
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Wir trauern um

Henning Schaller
* 21.01.1944                     † 24.07.2024

Seit Kinder- und Jugendtagen war er uns 
ein treuer und lieber Freund, 

dessen Andenken wir in unseren Herzen 
bewahren werden.

Seine ehemaligen Klassenkameraden

Danksagung
Nachdem wir Abschied genommen 

haben von meinem lieben Mann, Vati, 
Schwiegervati, Opa und Bruder

Gerd Raubold
10.08.1940 – 12.07.2024

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten für die erwiesene Anteilnahme und 

die tröstenden Worte herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt unserer Pfarrerin Frau 
Schenk für die lieben Worte, dem Kantor Hr. Wank, 
der Gärtnerei Staacke und dem Bestattungsinstitut 

Schulze für Ihre Unterstützung.
Außerdem gilt unser Dank der Diakonie-

Sozialstation Borna, der Physiotherapie Saunus, 
der Ergotherapie Osteroth und der Logopädie Bittner 

für die jahrelange Unterstützung bei der Pflege.

In stiller Trauer
Deine Familie

Thräna, im Juli 2024

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg in die Freiheit und Trost für uns alle.

Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerungen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Schwester und Cousine

Brigitte Lobach
geb. 25.06.1938            gest. 23.07.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Schwester Hannelore

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Ehemann

Jochen Höhnemann
geb.    1. Juli 1943                     
gest. 23. Juli 2024

In stiller Trauer
Deine Karin

Wir nehmen in aller Stille Abschied.

… und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

                  Joseph Freiherr von Eichendorff

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von 
unserer Oma, Uroma, Schwiegermutter und Schwägerin

Ella Böhme
geb. Exner
geb. 14.04.1936    gest. 25.07.2024

Du bleibst immer in unseren Herzen
Deine Enkelin Daniela mit Marco und Lucia
Dein Enkel Andrè mit Karolina
Dein Schwiegersohn Stephan
im Namen aller Angehörigen

Wir verabschieden uns im engsten Familien- und 
Freundeskreis.
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Das Leben endet …

LUTZ KLUGE 
22.03.1946 - 06.07.2024

… die Liebe nicht!

Unseren Dank möchten wir allen aussprechen, 
die mit uns fühlten und uns mit Worten und 

Taten Trost spendeten. Danke sagen wir allen, 
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlten, uns auf unserem Weg des 
Abschiednehmens begleitet und ihre 

Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
gebracht haben. Wir danken von Herzen unseren 
Verwandten, Freunden, Sportfreunden, Nachbarn 

und Bekannten.

Helga Kluge und 
Jens Kluge mit Claudia, Lennox und Matteo

Du bist nicht mehr da, wo Du warst.
Aber Du bist überall dort, wo wir sind.

Danksagung
Einen großen Dank möchten wir allen 
aussprechen, die mit uns fühlten und 
uns mit Worten und Taten Trost spendeten. Danke sagen wir 
allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, 
uns auf unserem Weg des Abschiednehmens von

Isolde Kaiser
geb. Pohle

begleitet und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck gebracht haben.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut 
Kommuna-GmbH und dem Trauerredner Herrn Wittig.

In lieber Erinnerung
Tochter Anke
Sohn Torsten

Enkel Alexander

Wir nehmen in Liebe und Dankbarkeit Abschied von unserem Vati, 
Schwiegervati und Opi

Herrn Heinfried Ratzka
12. März 1950  -  28. Juli 2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder Doreen und Marcel
  Monique und Steve
  Sandro
Deine Enkel Anne-Kathrin
  Lea und Niclas
  Ethan
  Vincent und Marilena
  Jermaine
  Zazou-Lilou
  Emma-Luisa
im Namen aller Angehörigen

Sommeritz, Schmölln und Sonthofen, im August 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Freitag, dem 16. August 2024, um 10.00 Uhr, in der Halle des 
Neuen Friedhofes in Schmölln statt.

Weinet nicht an meinem Grabe, gönnet mir die ewige Ruh,
denkt, was ich gelitten habe, eh ich schloss die Augen zu.
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DANKSAGUNG

Elke Haufe
* 24.10.1943  
† 28.06.2024

Es ist schwer, einen geliebten 
Menschen zu verlieren, aber es 

ist tröstend zu erfahren, 
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung, 

ihr entgegengebracht wurde. Danke an alle, 
die sich mit uns verbunden fühlten und ihre 

Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum 
Ausdruck brachten, sowie allen, die uns auf 

ihrem letzten Weg begleiteten.

In liebevoller Erinnerung
Dein Horst

sowie im Namen aller Angehörigen

Mockern, im August 2024

… für ein s�lles Gebet,
… für eine Umarmung,

… für einen Händedruck.
wenn die Worte fehlten,

… für die Blumen und
Geldspenden.

Vor allem danken wir allen 
Verwandten, Freunden, 

Bekannten die ihre 
Verbundenheit in so 

vielfäl�ger Weise zum 
Ausdruck brachten.
Unser Dank gilt dem 

Pflegeheim in Plo�endorf,
dem Besta�ungsins�tut

Schulze und Rednerin
Frau Mar�n.

In ewiger Erinnerung
Deine Kinder mit Familie

alle Enkel und Urenkel
und alle Anverwandte

Rudolf
Berkel

* 14. Februar 1932
† 25. Juli 2024

Danke

Im Leben warst Du stets bescheiden,
schlicht und einfach lebtest Du.

Mit allem warst Du stets zufrieden,
nun schlafe sanft in stiller Ruh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem Lebensgefährten, Vater, Schwiegervater, 

unserem Opa, Uropa und Bruder

Herrn

Edwin Wendt
05.10.1935 - 24.07.2024

In stiller Trauer
Deine Renate

Dein Sohn Renaldo und Mandy
mit Fabian, Maira und Miriam

Deine Enkelin Sandy und Sven mit Leila und Larissa
Dein Bruder Kurt mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Schmölln, im August 2024

Wir nehmen in aller Stille Abschied.

Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

��������������
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Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

LUCKA
2- bis 6-Raum-Wohnungen

vollsan. 2004, mit Balkon und
Pkw-Stellplatz, zu vermieten

V: 52 kWh/(m2a), Bj. 1950, Fernwärme

Info-Telefon 01 71/2 15 31 75
Hermesmeier Immobilien

Dorflage 17, 06712 Kretzschau

2-Raum-Wohnungen, 58 m2

3-Raum-Wohnungen, 68 m2

4-Raum-Wohnungen, 77 m2

6-Raum-Wohnungen, 120 m2

Bauarbeiten auf der Sachsen-Franken-Magistrale 
schreiten voran

Altenburg/Gößnitz/Ponitz. Die 
Deutsche Bahn (DB) kommt mit 
ihren Bauarbeiten auf der Sachsen-
Franken-Magistrale (SFM) in den 
Abschnitten Regis-Breitingen – 
Treben-Lehma – Altenburg sowie 
Gößnitz – Ponitz – Crimmitschau 
zügig voran. Die Modernisierung 
der Eisenbahninfrastruktur des 
Bahnhofs Altenburg ist auf der 
Zielgeraden und wird nach rund 
drei Jahren Bauzeit im September 
im Wesentlichen beendet. Um die 
neuen Gleise, Weichen und Signa-
le an die elektronische Stellwerks-
technik sowie bestehende Infra-
struktur und neuen Bahnsteige 
anzuschließen, müssen die Stre-
cken Neukieritzsch – Altenburg/
Schmölln – Gößnitz/Meerane–
Crimmitschau bis 2. September 
abschnittsweise für den Zugver-
kehr gesperrt werden. Ein Ersatz-
verkehr mit Bussen wird einge-
richtet.„Auch wenn an zahlreichen 
Baustellen zwischen Leipzig und 
Crimmitschau zugleich gearbeitet 
wird und wir mit der Bahnhofs- 
und Streckenmodernisierung plan-
mäßig vorankommen, Höhepunkt 
wird die planmäßige Inbetriebnah-
me des Bahnhofs Altenburg. Ab 
September verbessern sich nach 
dreĳähriger Bauzeit die Bedingun-
gen für mobilitätseingeschränkte 
Menschen, Reisende mit schwe-
rem Gepäck und Fahrrädern oder 
Eltern mit Kinderwagen wieder 
deutlich“, stellt Jens Hettwer, Lei-
ter Technik SFM bei der DB Infra-
GO, heraus. Die Bahnsteige 2 und 
3/4 sind barrierefrei mit Aufzug er-
reichbar, Bahnsteig 1 beim Um-
steigen vorerst über die Personen-
unterführung. Bis 2025 wird auch 
am Bahnsteig 1 ein Aufzug errich-
tet. Während der Streckensperrung 
werden die Bahnsteige wieder an 
das Netz angeschlossen und der 
Interimsbahnsteig zurückgebaut. 
Im Stadtgebiet von Altenburg wer-
den die Hilfsbrücken über die 
Leipziger Straße und die Kauern-
dorfer Allee ausgebaut. Bis 2025 
folgen Restarbeiten mit Bepflan-
zung der Böschungen und die 
Beräumung der Baustelleneinrich-
tungsflächen.
Bestimmte Arbeiten im Gleisbe-
reich und in den elektronischen 
Stellwerken sind nur zu bewerk-
stelligen, wenn keine Züge fahren. 
Deshalb werden zahlreiche Bau-
maßnahmen zwischen Regis-Brei-
tingen, Altenburg, Gößnitz und 

Crimmitschau gebündelt. Auf den 
Linien der S 5/S 5x (Halle (Saale) 
– Leipzig – Altenburg–Zwickau) 
sowie RE 1 (Göttingen – Glauch-
au) und RE 3 (Erfurt – Altenburg/
Greiz) kommt es bis 2. September 
zwischen Neukieritzsch, Altenbur-
g/Schmölln, Gößnitz/Meerane und 
Zwickau zu Zugausfällen, Ersatz-
verkehr mit Bussen und Fahrzeit-
änderungen. Die geänderten Fahr-
pläne sind in allen Auskunfts-
systemen abrufbar (www.bahn.de, 
DB Navigator und unter www.s-
bahn-mitteldeutschland.de).
Die Sachsen-Franken-Magistrale 
erstreckt sich über rund 288 Kilo-
meter und verbindet mit den Stre-
ckenabschnitten Dresden – Hof 
und Leipzig – Werdau die Bundes-
länder Sachsen, Thüringen und 
Sachsen-Anhalt mit den Ländern 
Bayern und Baden-Württemberg. 
Die DB erneuert im Rahmen der 
Strategie „Starke Schiene“ die 
Strecken grundlegend, um sie an 
die geltenden technischen Rah-
menbedingungen und an die künf-
tigen Anforderungen des Regio-
nal- und Fernverkehrs sowie des 
Güterverkehrs anzupassen. Dabei 
werden ca. 850 Kilometer Gleise 
umgebaut, 900 Kilometer Oberlei-
tungen erneuert, 52 Bahnhöfe und 
Haltepunkte modernisiert, 32 
Elektronische Stellwerke errichtet 
sowie 233 Eisenbahnbrücken sa-
niert oder erneuert. Nach dem 
Ausbau können die Züge dort mit 
160 km/h statt wie bisher 120 
km/h fahren. Weitere Informatio-
nen gibt es unter https://www.
sachsen-franken-magistrale.de  
(Stand 27.7.24).
Arbeiten am Bahnübergang in 
Lehndorf (Bahnhofstraße) auf 
dem Streckenabschnitt Lehn-
dorf – Gößnitz dauern bis zum 
Herbst 2024 noch an
Nachdem der Umbau der Abwas-
seranlagen im Bereich der Lade- 
und Bahnhofstraße abgeschlossen 
werden konnte, beginnen die Ar-
beiten an der Neuverlegung eines 
Mittel- und Niederspannungska-
bels im Bereich des Bahnüber-
gangs. Es werden alte Leitungen 
ersetzt, die gegenwärtig den plan-
mäßigen Straßenausbau behin-
dern. Auf Grund von technischen 
Prozessen, wird eine Inbetriebnah-
me der neuen Leitungen durch die 
MITNETZ erst im Juli 2024 mög-
lich. Um jedoch eine kontinuierli-
che Stromversorgung zu gewähr-
leisten, müssen die altern Kabel er-
halten bleiben und können erst 
nach einer Umschaltung entfernt 
werden. Erst nach der Entfernung 
der Kabel können die erforderli-
chen Straßenbaumaßnahmen er-
bracht werden und der Bahnüber-
gang wird wieder in Betrieb ge-
nommen. Der Einbau der Asphalt-
decke in der Bahnhofstraße ist für 
September 2024 geplant. Nach 
notwendigen betrieblichen Abnah-
men kann der Bahnübergang im 
Anschluss daran für den Verkehr 
freigegeben werden.
Wir setzen alles daran, die von den 
Bauarbeiten ausgehenden Störun-

gen so gering wie möglich zu hal-
ten. Trotzdem lassen sich Beein-
trächtigungen und Veränderungen 
im Bauablauf nicht gänzlich aus-
schließen. Dafür bitten wir um 
Entschuldigung. (23.07.2024)
Baustelleninformationstag Ab-
schnitt Gößnitz – Crimmitschau
Seit Anfang Juli finden umfangrei-
che Bauarbeiten entlang des Stre-
ckenabschnitts Gößnitz – Ponitz – 
Crimmitschau statt. Mit der Um-

setzung dieser Arbeiten schaffen 
wir die Voraussetzungen für kürze-
re Reisezeiten, eine bessere Anbin-
dung der Gemeinden an die Regi-
on Leipzig und eine leistungsfähi-
ge und effiziente Strecke für den 
Personen- und Güterverkehr. Trotz 
der Notwendigkeit der Baumaß-
nahme geht diese leider mit eini-
gen Herausforderungen für die An-
wohnenden in unmittelbarer Nähe 
einher. Ihre Deutsche Bahn

Bahnhof Altenburg – Richtung Leipzig.
Foto: sk

Sie wollen sich den Traum 
von den eigenen 

4 Wänden erfüllen?
Wir beraten sie gern, 

einfach anrufen!
Annkathrin Just    

Tel. 01 73 9 17 57 54
Ute Schaar   

Tel. 01 75 1 74 51 69
www.tc.de und 

www.happy-haus-bau.de

Bauarbeiten Unterführung Sportplatz – 
Alexander-Puschkin-Straße

Fotos (2): Stadtverwaltung Gößnitz

Bauarbeiten Unterführung Sportplatz – 
Alexander-Puschkin-Straße

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

2-R.-Whg. im Zentrum 
– Schmölln
3. OG, ca. 78,6 m² Wfl., Ölzentralheizung
V: 130,6 kWh/(m2 a), 
KM: 395,00 € zzgl. NK

1/30

Korrektur/Ablage
S. Uhlemann

KW 31_24

Immo

3-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Privatstr. 16, Schmölln, ca. 57,1 m² Wfl., 
1. OG rechts, Bad mit Wanne, frei ab 

sofort, neu renoviert, WBS erforderlich, 
278,08 € KM + 220,00 € NK, 3 MKK

V: 97,0 kWh/(m² a), Bj. 1922, Erdgas

4-R.-Sozial-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Bergstraße 6, Schmölln, 85,69 m² Wfl., 
DG, WBS erforderlich, Bad mit Dusche,

 ab sofort,
376,87 € KM + 224,00 € NK, 3 MKK

V: 67,0 kWh/(m² a), Bj. 2001, Erdgas

€ €

immobilien
service
daniel

Bahnhofstraße in Ponitz – nach 
dem Abriss der Bahnüberführung 

wird ein Provisorium für den 
Bahnverkehr geschaffen. 

Foto: Gemeinde Ponitz
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Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 • 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 • Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion: Silke Konzag (sk)/Andreas Günther (AG)
Telefon 0 34 47/8 9 4629

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Montag 16 .00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

+++ DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE +++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –

Geflügel- & Futtermittelhandel
Landmarkt Kirmse an der B 180, OT Niederleupten, 04603 Nobitz

Tel. 03447/375624, Funk 0163/5111394,
Di-Fr 9-12 Uhr und 13-17 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Kleintiermarkt am 2. Samstag im Monat, von 8 bis 12 Uhr
Nächster Termin: 10.08.2024

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 03.-09.08.24
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140

Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
03.08.24 FÄ Manuela Rabe, ABG,
 Teichvorstadt 14, Tel. 03447/4552
04.08.24 Dr. Dörte Willkomm, ABG, 
 Darwinstr. 1-2, Tel. 03447/5155916
07.08.24 FA Michael Selke, ABG,
 K.-Kollwitz-Str. 106, Tel. 03447/313442
09.08.24 FÄ Carina Ludwig, SLN,
 A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833 oder unter 
www.apotheken.de
04.08.24 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
05.08.24 Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
06.08.24 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
07.08.24 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
08.08.24 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
09.08.24 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 03.08.24, AGlück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz

03./08.08.24, Schnaudertal-Apotheke, 
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  kein Bereitschaftsdienst
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 03.-08.08.24, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

09.08.24, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 19.08.24, 11.30-15.30 Uhr, Berufsschule
 für WISO, Haus 1, Platanenstr. 3 

17.09.24, 15.30-19.00 Uhr, 
 DRK-Geschäftsstelle, Langengasse 21  

23.09.24, 15.30-19.00 Uhr, 
 Regelschule „Gebrüder Reichenbach“, 
 Fr.-Ebert-Straße 13
Gößnitz 27.08.24, 15.30-19.00 Uhr, 
 Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5a
Langenl.- 07.08.24, 15.30-19.30 Uhr, Vereinshaus 
Ndh. Am Sportplatz, Lohma 13d
Meuselwitz 14.08./11.09.24, 16.00-19.30 Uhr,
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45
Windi- 16.08.24, 16.00-19.00 Uhr,
schleuba Sportclub Windischleuba e.V.,
 O.-Engert-Str. 27

Start des ADFC-
Fahrradklima-Tests 2024
Berlin. Macht Radfahren in Ihrer Stadt Spaß oder 
Stress? Wie einladend sind die Radwege? Klappt das 
Miteinander im Verkehr? Das möchte der Fahrradclub 
ADFC wissen und startet den ADFC-Fahrradklima-Test 
2024 – unterstützt vom Bundesverkehrsministerium. 
Radfahrerinnen und Radfahrer aus ganz Deutschland 
sind eingeladen, anhand von 27 Fragen die Fahrrad-
freundlichkeit ihrer Wohnorte zu bewerten. Die Teil-
nahme dauert nur zehn Minuten. Aus den Ergebnissen 
errechnet der ADFC ein Ranking der fahrradfreundlichs-
ten Städte und Gemeinden bundesweit. Individuelle 
Städteprofile geben der Politik wertvolle Rückmeldun-
gen, wie das Angebot für Radfahrende weiter verbessert 
werden kann. Die Umfrage läuft vom 1. September bis 
30. November 2024. Die Ergebnisse werden im Frühjahr 
2025 in Berlin vorgestellt. Jetzt teilnehmen auf www.fkt.
adfc.de. Allgemeiner Deutscher 
                            Fahrrad-Club e.V. (ADFC)

Foto: pixabay.com

NOTRUFE

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................  0151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116



POLNISCHE OSTSEE • KOLBERG

1 Woche für 2 Personen ab

699 €
2=1 | ARKAW4
Busanreise: samstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZKomf/ W2=1/ FR
DZKomf/ W2=1/ HP

26.10. - 21.12.24 04.01. - 01.03.25

1. Woche
699 €
865 €

VW
659 €
825 €

Buchung von Einzelzimmern nicht möglich. Weitere Verpfl egungsart buchbar.

01.03. - 29.03.25

1. Woche
739 €
865 €

VW
699 €
825 €

1. Woche
699 €
829 €

VW
659 €
789 €

Reiseleistungen:
1 WOCHE FÜR 2 PERSONEN
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Frühstück oder 

Halbpension im KURHOTEL 
ARKA MEDICAL SPA   

✔ 2 Anwendungen/ Behandlungstag
✔ 3 x Wassergymnastik/ Woche
✔Meerwasserhallenbad, Whirl-

pool, Saunen und Fitnesscenter
✔ 2 x Salzgrotte/ Woche
✔ 1 x Bad im Solebecken/ Aufenthalt
✔ Örtliche Reiseleitung

POLNISCHE OSTSEE • SWINEMÜNDE

1 Woche für 2 Personen ab

679 €
2=1 | ALGAW4
Busanreise: samstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ W2=1/ FR
DZ/ W2=1/ HP

05.10. - 02.11.24 02.11. - 21.12.24
04.01. - 01.03.25
1. Woche

679 €
779 €

VW
639 €
739 €

Buchung von Einzelzimmern nicht möglich. Weitere Verpfl egungsart und Zimmerkategorie buchbar.

01.03. - 12.04.25

1. Woche
699 €
829 €

VW
659 €
789 €

1. Woche
779 €
919 €

VW
739 €
879 €

Reiseleistungen:
1 WOCHE FÜR 2 PERSONEN
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Frühstück oder 

Halbpension im
ALGA BALTIC RESORT   

✔ 5 Anwendungen/ Woche
✔ SPA- und Wellnessbereich mit 

Hallenbad und Whirlpool
✔ Kulturprogramm (mind. 3 Veran-

staltungen/ Woche, z.B. Tanz- 
und Musikabende mit Live-Musik)

✔ Örtliche Reiseleitung

SONDERANGEBOTE + WEIHNACHTEN & SILVESTER 2024/ 2025

VW = Verlängerungswoche I * GOLD-Frühbucherrabatt bei Buchung bis 30.09.2024 - ist bereits von den angegebenen Preisen abgezogen. ** Zustiegsstellen entnehmen Sie bitte dem Katalog „Winter-Sonderangebote 2024/ 2025“. Alle Preise 
in EURO und pro Person (ausgenommen 2=1 Angebote), zzgl. Treibstoffzuschlag. Druckfehler, Zwischenverkauf, Preisänderungen vorbehalten. Es gelten die aktuellen AGB. Reiseveranstalter: Selta Med GmbH, Gottschaldstr. 1a, 08523 Plauen.

Der NEUE Winterkatalog inklusive 
Weihnachts- & Silvesterreisen ist 

AB SOFORT erhältlich!

Buchung & Beratung in Ihrem Reisebüro! 
Info-Telefon: 03741 - 148527-0 • E-Mail: reservierung@seltamed.de 

www.seltamed.de • WhatsApp: 01520 8734120 

UNSER TIPP:
SPARAKTIONEN SICHERN!

Melden Sie sich gleich HIER 
für unseren Newsletter an.

POLNISCHE OSTSEE • KOLBERG

inklusive
Weihnachts- 
& Silvester-

Reisen
WINTER-SONDERANGEBOTE      Sept. 2024

bis April 2025

Tschechien · Slowakei · Polen · Deutschland

POLNISCHES GEBIRGE • BAD FLINSBERG
Reiseleistungen:
WINTERVITALKUR
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Vollpension im
✔ HOTEL SUDETIA
✔ 1 Anwendung/ Behandlungstag
✔ 1 x Gesichtsmassage oder 1 x 
✔Wirbelmassage für die Hände 
✔ pro Woche
✔ Hallenbad, Whirlpool, Dampf- 
✔ und Trockensauna
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Örtliche Reiseleitung

1 Woche pro Person ab

449 €

Weiteres Kurprogramm und Verpfl egungsart buchbar.

SPR | SUTIW4
Busanreise: freitags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ WVK/ VP
EZ=DZ/ WVK/ VP

13.09. - 04.10.24

1. Woche
449 €
499 €

VW
265 €
299 €

04.10. - 13.12.24

1. Woche
459 €
639 €

VW
275 €
425 €

10.01. - 28.03.25

1. Woche
479 €
535 €

VW
295 €
339 €

DEUTSCHLAND • BAD FÜSSING
Reiseleistungen:
WINTER-ERHOLUNGSAUFENTHALT
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ Begrüßungsgetränk
✔ 1 Woche mit Frühstück im VITAL-
✔ HOTEL VIER JAHRESZEITEN
✔ Pendelbus zu den 3 Bad 
✔ Füssinger Thermen
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Leistungen der Kur- und Gäste-
✔ karte Bad Füssings

1 Woche pro Person ab

499 €

Weiteres Kurprogramm buchbar.

SDB | VIERW4
Busanreise: dienstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZKomf/ WEA/ FR
EZKomf/ WEA/ FR

10.09. - 01.10.24
25.03. - 29.04.25

1. Woche
499 €
549 €

VW
345 €
375 €

01.10. - 29.10.24
04.03. - 25.03.25

1. Woche
559 €
595 €

VW
389 €
425 €

TSCHECHIEN • MARIENBAD

Weitere Kurprogramme, Verpfl egungsart, Zimmerkategorien und Termine buchbar.

559 €6 Tage 
pro Person ab

Reiseleistungen:
MINIKUR
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 6/ 12/ 6 Tage mit HP im KUR-

HOTEL SVOBODA superior

✔ Festliches Weihnachts- & 
Silvesterprogramm

✔ Hallenbad, Whirlpool und Sauna
✔ Trinkkur
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Örtliche Reiseleitung

SCB | SVOBW4
Busanreise
Busrückreise
Zi./ Kur/ Verpfl .
Anwendungen
DZKomf/ WMK/ HP
EZKomf/ WMK/ HP

22.12.24
27.12.24

6 Tage
5

559 €
635 €

Weihnachten W&S Silvester
22.12.24
02.01.25
12 Tage

11
1.095 €*
1.235 €*

29.12.24
03.01.25

6 Tage
5

599 €
699 €

40 €
TSCHECHIEN • FRANZENSBAD

Weitere Verpfl egungsart, Zimmerkategorien und Termine buchbar.

SCB | SAVOW4
Busanreise
Busrückreise
Zi./ Kur/ Verpfl .
Anwendungen
DZ/ WST/ HP
EZ/ WST/ HP

22.12.24
27.12.24

6 Tage
7

639 €
719 €

Weihnachten W&S Silvester
22.12.24
02.01.25
12 Tage

16
1.319 €*
1.509 €*

27.12.24
02.01.25

7 Tage
9

869 €
979 €

70 €70 €40 € Reiseleistungen:
SELTA TRAUM
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 6/ 12/ 7 Tage mit Halbpension

im KURHOTEL SAVOY
✔ Festliches Weihnachts- & 

Silvesterprogramm
✔ Schwimmbad und Sauna
✔ Kostenfreier Leihbademantel 

und Hotelpantoffeln
✔ Örtliche Reiseleitung639 €6 Tage 

pro Person ab
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